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2 Kopeken

der Israclischen Truppen auf das
Kricgspsychose im Lande ru versc|
bracht.

Erkliirung.
In der Erklirung wird festgest:

ermunterten.

die

Erklirung der
Sowjetregierung

Im Laufe der letzten Wochen cntstcht in Nahost eine Lage,
vom Standpunkt der Interessen des Friedens und der
len Sicherhelt aus Besorgnis erregl. Nach dem bewaffneten Einfall

schen Republik fuhren die herrschenden Krelse Israels fort,
herangezogenen israelischen Truppen sind in Kampfbereltschaft ge-
Im Lande wurde die Moblimachung erklirt, helft es in der

der Kriegspsychose nicht schaffen kdnnte, wenn gewisse imperialistl.
sche Kreise, die die Kolonlalunterdriickung auf arabischem Boden
wicder einflhren mdchten, dlese Haltung nicht direkt und indirekt

Diese Kreise betrachten In der gegenwiirtigen Lage Israel

die
Internationa-

crritorilum der Syrischen Arahl.

die
hiirfen, Die an die Grenze Syrlens

ellt, daB Israel die Atmosphire

als
Staaten, dle eine unabbdngige

aft gegen die
mus entgegenwirken.

Wer sich auf die Entfessclung
elnlieBe, wilrde nicht nur mit der

w aller fr
bekommen.

heit in diesem Raum, der unmittel

union alles nur Mdgliche, um eine

Lateinamerikas!

nationalbewuBte Politik du:;hﬂlhren und dem Druck des Imperialls-

Lénder, sondern auch mit dem entschlossenen Widerstand der So-
Staaten gegen dle Aggression zu tun

Die Sowjetregierung verfolgt aufmerksam dle Entwicklung
Nahen Osten. Die Aufrechterbaltung des Friedens und der Sicher-

union liegt, entspricht den Lebensinteressen der Volker der UdSSR.
Unter Bcrilckskhtl{nng der entstehenden Lage tot die
c

Sicherhelt im Nahen Osten zu verhindern, um dielegitimen Rechte
der Volker zu schiitzen, und wird dafdr alles tun.

Frelheit den Pat}luten

In vielen Stidten unseres Landes fanden
b fir die

einer Aggression im Nahen Osten
i acht der h

ver

im
bar an den Grenzen der Sowjet-
Sowjet-
Verletzung des Friedens und der

(TASS)

dieser Tage Solidarl-
Patrioten  Lateinameri-

kas statt.

Im Namen selner Kollegen,
der Arbeiter des Schwermaschi-
nen-Bauwerks in Alma-Ata, er-
klarte der Schlosser A. I. Sado-
roshny auf einer Kundgebung:
..WIr fordern. Antonio Maldana,
Jullo Rojas, Alfredo Alcorta und
dle anderen fortschrittlichen Po-
litiker  Latelnamerlkas sofort
frelzulassen.”

..Allem Anschein nach begnl-
gen sich dle USA-Imperialisten
nicht damit, daB in Vietnam und
Griechenland das Blut der Pa-
trioten flicBt. Als internationaler
Gendarm fuchteln sle mit ihren
Knippeln auch In den Lindern
Latelnamerikas”, erklirte der
Ingenleur Seitimbetow auf einer
Kundgeburg Im Kabelwerk von
Taschkent.

Die  Kundgebungsteiinehmer
forderten, dle Flhrer des nationa-
len Befrelungskampfes In Latein-

kretir der Kommunistischen Par-
tel Venezuelas Jesus Faria und
den Sekretir des ZK der Kommu-

Partel  Kolumbias
Jesus Villegas.

.Wir fordern, dle eingekerker-
ten Patrioten sofort auf frelen
FuB zu setzen und thnen dile po-
litische Freiheit zu geben®, heiBt
es In elnem Telegramm, das die
Belegschalt des Werks fir Trak-
toreneinzelteile von Duschanbe
an die Staatsprisidenten von Ve
nezuclla., Honduras und Paraguy
sandte.

.In den Tagen der schweren
Prifungen, die dle Volker Latein-
amerikas heimgesucht haben,
strecken die  Sowjetmenschen
ihnen in briderlicher Solidaritat
dile Hand entgegen und wiin-
schen thnen aus tiefstem Herzen
den vollen Sleg Im Kampf fiir
die legitimen Rechte”, erklirte

usammenkunft
im ZK der KPdSU

Dieser Tage fand eine Zusam-
menkunft elner *Delegation der
KPdSU, bestchend aus dem Ge-
neralsekretir des ZK der KPdSU,
L. I. Breshnew, dem Mitglied des
Politbliros und ~ Sckretdr  des
ZK der KPdSU M. A. Suslow

und dem Sekretir des ZK der
KPdSU B. N. Ponomarjow
mit einer Delegation  der

Kommunistischen Partel Deutsen-
lands statt, der der Erste
Sckretdr des ZK der KPD-Max
Relmann, Mitgiled des Politblros
und Sekretéir des ZK der KPD
Wil Mohn, Mitgited des Pol!t-
bliros des ZK der KPD Max
Schafer und  Kandidat des
Politburos und Sekretir des ZK
der KPD Josef Schlelfsteln an-
gehorten,

Schaffung elnmes auf den Prinzl-
plen der friedlichen [Koexistenz
von Staaten mit unterschied!i-
cher Gescllschaftsordnung  be-
ruhenden Systems  der kollektl-
ven Sicherhelt cine  groBe Be-
deutung bel.

Dle Delegationen der KPD und
der KPdSU tauschten Informatl-
onen Gber die Lage in thren Lin-
dern, (iber dle Tatlgkeit threr
Partelen ‘'bel  der Ldsung der
Aufgaben aus, die lhnen unter
den Verhiltnissen threr Lander
erwachsen. Bel der Beurtellung
der Lage In der Bundesrepublik
Deutschland  wurde elnmitig
i¢ 1t, daB sich die Regie-

Dle Dele hten
Melnungen (ber elnen breigen
Kreis von Fragen, die mit der
egenwdrtigen Internationalen

ge, der Entwicklung der kom-
munistischen Weltbewegung  zu.
sammznhingen sowle (ber dle
brtderlichen Bezlehungen — zwl-
schen beiden Partelen aus.

Sle bekraftigten thre riickhalt-
lose Solldaritit mit dem Kamof
des heroischen Volkes Vietnams
gegen die USA-Aggression uad
betonten, daB zur Zeit im Hia-
blick auf die weiteren Aggres-
slonsakte — die barbarischen
Angritfe der USA-Luftwatfe auf
Hanol, Halphong und andere
Stadte der Demokratischen Re-
publik Vietnam — gemeinsame
Aktlonen aller Bruderpartelen,
der fpediiebenden Krifte aller
Lander zur  allseitigen Unter-

rung Kiesinger In threr Politik
von den alten revanchistischen
Zlelen des 4 hen  Im-

Reglerung der BRD gerichtet
hat, fir dle Sache des Friedens
in Europa. i

Dle Delegation der KPdSU be-
kraftigte lhre Bereltschaft, d!c
Bezlehungen zwischen der UdSSR
und def BRD zu  verbessern,
vorausgesetzt, daB  elne solche
Verbesserung sich nur auf praktl-
sche Schritte der herrschenden
Kreise Westdeutschlands griindet
—auf dle Anerkennung der ‘m
Ergebnis des zwelten Weltkrieg.s
entstandenen Grenzen Europas,
den Verzicht auf dle Allelnvertre.
tungsanmassung und dle Aner-
kennung der Deutschen Demokra-
tischen Republik, dic Absage an
dle Versuche, In dieser  oder
Jener Form EKernwaffen zu be-
¢ dle Unglltigh kld-
rung des Munchner Diktats, dle
Aufgabe  der provokatorischen
Anspriiche auf Westberlin, die

periallsmus leiten 1d8t.
Sie arbeitet auf elne Revislon

der. ~ Ergebnisse des  zwelten
Weltkrieges hin, fQr die dle
europdischen  Vdlker  zahllose
Opter gebracht haben.

Diese Regierung  erhebt wie

thre Vorganger darauf Anspruch.
fiir das ganze deutsche Volk zu
sprechen, bleibt dem Staat der
deutschen Arbeiter und Bauern—
der Deutschen Demokratischen
Republik—feindlich gesinnt und
beharrt darauf, daB8 Westdeutsch-
land In dieser oder Jener Form
Mitverlfigunsrecht [ir Kernwal-
fen erhalt. Dles-versthirft .. die
Gefahr der Wlederbelebung de
h in W d

stiitzung des = viet
Volkes besonders notwendig
sind, v

GroBe Beachtung schenkten die
Delegationen der KPdSU  und
der KPD dem Problem des Frie-
dens und der Sicherhelt In
Buropa, Sie messen der Konfe-
renz der europdischen kommuni-
stischen und Arbellerpartelen In

amerika sofort fi 1 und der Unlsow 1in einer

die Provokationen gegen Kuba starkbesuchten Kundgebung im Karlovy Vary und der  von fhr

e.lnz::slellen. p, X&'erk m: d in beschl Erkisrung , Fir
e g t des Mosk er  tur h H. d "

elektromechanischen Werks be- Aschchabad. Frm,’f’" und Sicherheit tn Eu-

griibte auf elner Kundgebung ropa’ mit einem konkreten

enthuslastisch den  Generalse- {TASS) Programm des Kampfes fUr die

und ermuntert die  Krifte der
Reaktion. Demselben Ztel dien2n
auch dle Versuche, dle demok-a-
tischen Rechte mit  Hilfe der
N, 4 b

w zu

Die Politik der herrschenden
Kreise der Bundesrepublik
Deutschland, dle offenkundig im
Bunde mit den aggressiven Kraf-
ten des USA-Imperlalismus vor-
gehen, birgt somit nach wie vor
eine Gefahr fur den Frleden in
Europa in sich.

Unterbind der Tatigkeit der
neonazistischen  Organlsationen,

Nach Ansicht belder Partelen
wurde elne’ radlkale Anderung
der Polltik der reglerenden Krel-
se der BRD In diesen Fragen
auch der Entwicklung der Wirt-
schaftsverbindungen zwischen
der UdSSR und der BRD !m Ein-
klang mit den Prinziplen der
Glelchberechtigung und des ge-
genseltigen Vorteils férderlich
sein.

Belde Partelen stellen fest,
daB in Westdeutschland friedite-
bende, demokratische Krifte ak-
tiv sind, die eine Anderung der
Politlk thres Landes Im-Sinne
des Verzichts aul Revanchismus
und der Herstellung gutnachbar-
licher Beziechungen mit allen
européischen  V&lkern darunter
mit den Valkerp der Sowjetunion
anstreben. A

Unter den gegenwartigen Ver-
haltnissen verfigen diese Kraf-
te ilber neue Méglichkelten, um
mit Unterstiitzung der Arbeiter-
bewegung, der ganzen ([ried-
liebenden Offentlichkelt Europas
eine reale Anderung der Politlk
der BRD durchzusetzen, damit

Beide De ot bet Westd "
dle groBe Bedeutung der kon-
strukuven Vorschlage, die dle
Regierung der DDR  an die

einen friedens-
dienlichen. demokratischen, antl-
militaristischen Weg geht.

Nach ‘Ansicht belder Partelen
148t das Fortbestehen des rechts-
widrigen Verbots der Kommuni-
stischen Partel  Deutschlands,
dleser Partei mutiger Ka#mpfer

AuBenminister
GroBbritanniens
in Moskau

Georges Brown, AuBenmint
ster GroBbritanniens, 1st auf Ein-
ladung der Sowjetregierung zu
elnem offiziellen Besuch In Mos«
kau cingetroffen.

EMPFANG BEI
A. N. KOSSYGIN

Der Vorsitzende des Ministers
rats der UdSSR, A. N. Kossygin,
empfing am 24. Mal im Kreml
den A GroBbritan-

gegen Reak! und F;

fur dle Lebensinteressen der
Werktatigen, fir den Volkerfrie-
den, ¢in Gbriges Mal den antide-
mokratischen Charakter der Zu-
stinde In der Bundesrepublik
Deutschland erkennen.

Dem groBen Banner von Marx-
Engels-Lenin, das sic in threr
ganzen Geschichte hoch erhoben
getragen hat, treu, kampft die
K

nlens Georges Brown.

In der Unterredung. die In
efner freundschaftilchen Atmo-
sphare verllel, wurden mehrere
ragen von belderseitigem In-
teresse crortert.

SOWJETISCH-BRITISCHE
VERHANDLUNGEN
Dle Verhandlungen zwischen

dem Minister {ir Auswartige An-
der UdSSR A. A.

Partel Deutsch
lands zur Zelt fdr einc den wah-

Gromyko und dem AuBenmini-

rén Interessen der Vol

in der BRD entsprechende Poll-
Uk, und das ‘Fortbestehen Ihres
Verbots ist eine grobe Verun-
glimpfung dieser Interessen. Die
Verfolgung der KPD Ist beson-
ders unzuldssig, wenn man die
verschirfte Aktlvitit der neona-
zlstischen Kréfte bericksichtigt,

dle_ in  Westdeutschland  eine
dnkte el
helt genieBen.

Die Vertreter der KPdSU
sagten erneut der Kommunisti-
schen Partel Deutschlands volle
Unterstiitzung in deren Kampt

«fir die Legallsierung zu und be-

kriftigten ihre briiderliche So-
lidaritat mit den westdeutschen
Kommunisten.

Die Delegation der KPD.wikr- -

digte die In den 50 Jahren Exi-
stenz des Sowjetlandes errunge-
nen historischen Slege  der
KPdSU. die Erfolge des Sowjet-
volkes im kommunistischen Auf-
bau, dle die internatlonale Ar-
beiterbewegung. alle for Frie-
den, natlonale Unabhangigkeit,
Demokratie und  Sozlali

ster  GroBbritannlens Georges
Brown b am 24. Mal in
Moskau.

Bel den Besprechungen, die
in freundschaftlicher Stimmung
verliefen, wurden Meinungen
iber mehrere internationale Pro-
bleme von belderseitigem Inter-
esse sowle iber Fragen der so-
wjetlsch-britischen  Bezlehungen
ausgetauscht.

\ (TASS)

Gliickwunsch
zum Afrika-Tag

Zum Tag der Befreiung Afri-
kas hat das Prasidium des Ober-
sten Sowjets und die Reglerung
der UdSSR ilber die Botschafter
in den Lindern Afrikas und die
UNO-Vertreter _den  unabhangi-
gen Staaten  Afrikas  einep
Glfickwunsch Gbermittelt.

In den Gratulationen zum Tag
der Befrelung Afrikas, der ge-
stern begangen wurde. werden
weltere Erfolge bel der schnell-
sten und endgiltigen Befreiung
?_es Komlner:’ts. bei der welteren

er

kimpfenden Krifte Inspirieren.

Dle Zusammenkunft  der De-
legatlonen der KPD und der
KPdSU verllef in einer herzli-
chen und kameradschaftlichen
Atmosphare und zelgte, daB zwi-
schen beiden Partelen volle

ber er
in allen erdrterten Fragen be-
steht.

(TASS)

Staaten Afrikas, bel der Konso-
Itdlerung der Elnhelt der Lian-
der Afrikas und bel der Festi-
gung der Organisation for afri-
kanische Einhelt gewiinscht.

Dle Sowjetunion stand immer
zu den Vélkern Afrikas in
threm gerechten Kampf um

Frelheit und nationale Unabhan-
gigkeit und wird stets auf ihrer
Selte blelben, heiBt es in dem

1 ¢
/A

GruBschrelben.
(TASS)

|

In Moskau setzt der Schrift-
stellerkongre8 seine Arbeit fort.
Nachstehend bringen  wir in
Kurzfassung die Referate vom
23. Mal und die  Aussprachen
I‘VIB Diskussionsredner vom 24.

al.

Der Literaturhistoriker Leonid
Nowitschenko, der tiber die Lite-
raturkritik sprach, betonte, daf
die Methode des sozlalistischen
Realismus nicht  als erstarrter
Kanon, und das Reglement nicht
als spekulative MaCnahme anzu-
sehep Ist, dle in den literarischén

Vorgang von auBenher hinein-
getragen wird.

Der Redner  erbMckt das
Positive  des sozlalistischen

Realismus In dem Sinn f0r Le-
b pektive, m

Opt in der Dar 8
der historischen  Akuvitat des
Volk

es.
Alg eine wichtige Aufgabe der
sow jetischen
betrachtet
Unterstiitzung
Prozesse In der Weltliteratur und

Nowltschenko

die offen der

Reaktlon dlent.
Die Angriffskraft unscrer k:i-

tischen Waffe

Lileratur!orschu‘;lg
te
fortschrittitcher

Kritlk an der bOrgerlichen Lite-
ratur und elner Pseudoliteratur,
Imperiallstischen

mul verstdrkt
werden. Dles gllt natOrlich auch
far die Kritlk an den ungeheuer-
Uchen antimarxistischen Konzep-
tlonen In den Fragen von Litera-

IV. Schriftstellerkongreff der &Ug—é‘LSR

XL
TE

~
(7

Wachstum der

qualitatives
2(mik ulnd der Lite-
ft go!

sowjetischen
raturw g o
sind. Die Uberwindung  der
schddlichen Folger des Perso-
nenkults, die vielseltige TatigReait
der Partel zur Wiederherstellung
der Leninschen Normen des ge-
sellschaftlichen Lebens, dle we!l-
tere Vervollkommnung der so-
zialistischer Demokratie haben
das klnstlerische und das theore-
tische Denken zwelfcllos gelor-
dert, Dle Lileratur zwischen den
belden  Kongressen ist ein
lebendiger Beweds dafir.™
Nowitschenko bezeichinete die
Junge Kritikergeneration als auf-

richtig, dsthetisch  tief und an-
spruchsvoll.
Der Redner  erkidrte,  dab

Mibtrauen gegendber dem Herol-
schen und Erhabenen, die Versu-
che, einen  pessimistischen und
vorelpgenommenen , Kritizismus™
theoretisch zu  begriinden, was
in manchen Artikeln In der Zeit-
schrift ,,Nowy Mir" anzulreffen
ist, sich mit den wahren Tradi-
tonen  der sowjetischen Kritlk
nicht verelnbaren lassen. Er krit-
sierte auch dle  Zeltschrift ., Ok.
tJabr”* fiir offenkundige Simpiifi-
Katlon und kein klares:Verstdnd-
nis fur die neuc Etappe In unse-
rer gesellschafilichen und litera-
rischen Entwjcklung, dle Ln eln-
zelnen theoretischen  Beltrligen
zum Ausdruck-kommen.

Dann trat mit. dem  Referat

schen Partel. Im Berlcht, der
ausfuhrlich dle  Tatigkeit des
Vorstands des Schriftstelierver-
bands der Sowjetunion in  der
Zelt zwischen den zwe! Kongres-
sen behandelt, wird betont, dag
dle Hauptaufgabe  der Schrif:-
stellerorganisationen  die  Vor-
bereitung zum 50. Jahrestag des
GroBen Oktober und dem 100.
Ueburtstag. W. I. Lenins Ist.

Der Redner tetlte mit, daB In
der Zeltperiode zwischen den
2we! Kongressen 1807 ncue Mit-
Bleder In den Verband aufge.
nommen wurden, und Jetzt darin

6608 Literaturschaffende orga- *

nislert sind. Mehr als die Hilfte
aller Schriftsteller sind Kommu-
nisten, 34 Schriftsteller sind
Mitglieder des Obersten Sowets
der UdSSR und 71 Schriftsteller
sind Deputierte  des Obersten
Sowfels der  Unionsrepubliken.
23 Mitgliedern des Schriftstel.
lerverbands wurde der Leninprels
verlehen, Unter den Schriftstel-
Jern sind 14 Helden der Sowj2t-
unlon und 8 Melstern der
schongelstigen  Literatur wurde
der hohe Titel Held der Soziall-
stischen Arbelt verliehen. »

In den 8 Jahren zwischen den |

zwel Kongressen statteten sowJe-
tische Schriftsteller mehr als
1 500 Visiten in Gber 70 Lindern
ab. Etwa ebensoviel Schriftstel-

ler kamen aus dem Ausland In -

die Sowjetunton, tellte K. W.

tur, Kunst, Humanlttt, die zur QOber dle organisatorische ungd Woronkow. mit. Der Schriftstel-
Zelt von der Grupge Mao Tge- schépferische T.’-lygkelt des lerverband der UdSSR wdll auch
tungs nicht nur verkGndet, son-  Schriftstellerverbands der UdSSR  welterhin selne’ Kontakte  mit
dern auch fur die ErwOrgung der K. W. Woronkow auf. Er sagte: Schriftstellerorganisationen ver-
chinesischen Literatur praktsch In selner vielfalligen schopfe- schledener Llinder entwickeln.
benutzt werden. rischen und gesellschaftlichen K. W. Woronkow berlchtete auch

Der Redner stefite fest, daB  Tatigkeit fUhlte der Schriftstel- Uber die Tuugkeit sowjetischer
die 8 Jahre zwischen den Schrift-  lerverband der UdSSR stindlg  Schriftsteller in der europilischen
stellerkongressen durch eln  richtungsgebende  Hilfe des  Schriftstellergemelnschaft und
unstreitiges quantitatives und  Zentralk der K - im stindl BUro  der Litera-

b gung afro.asi h
Lander.
Der Sekretdr  des Vorstands

des dghyltstellerverbands  der
UdSSR' Petrys Browka, der elne
Sonderkommisslon leltete,  un-
terbreltete  am 23. Mai  dem
SchriftstellerkongreB der UdSSR
Erganzungen und Ablinderungen
zum Statut des Schriftstellerver-
bandes der UdSSR.

Es wird vorgeschlagen, In dis
Statut efnen Punkt Gber die ak-
tive Betelligung der sowjetischep
Literaturschaffenden an  der (-
ternatlonalen  Thtlgkelt, am
Kampf um Frieden, Demokratle
und Sozlallsmus aufzunehmen.

Als dle Kommisslonsmitglieder

dle Abdnderungen zum  Statut
ausarbeliteten, erklirte Browka,
gingen sle davon aus, daB die

sowjetlschen Schriftsteller voll-
kommen fhrer grolen Verantwor-
(ung nicht nur vor dem heutigen,
sondern auch dem morgigen Tag
unseres Volkes und der ganzen
Menschheit, der Hauptaufgabe —
des Kampfes f0r dic Errichtung

der erechtesten und glcklich-
sten Gesellschalt der Erde, der
kommunistischen Qescllschalt,
bewuBt sein mlssen.

Im Entwur( des Statuts wird
vorgeschiagen, dle Anforderun-
gen bel der Aufnahme In den |

Schriftstellerverband zu erhbhea.
Es wird unterstrichen, daB diese
schdpferischie Organtsation
rufsliteraten verelnigt. Nunmeir
sollen Verbandmitglicder in al-
len GMederungen durch Gehelmn-
abstimmung aufgenommen  wer-
den.

Es wird ferner vorgeschlagen,
im Statut dle gegenwirtige Pra-
xis zu verankern, wonach eln
multinatlonales Sekretariat  als
Reprisentant der Schriftstelleror-

Be- *

Die Literatur im Kampf fiir den Kommunismus

ganlsationen aller Republiken den
Verband leitet.

Auf der Morgensitzung am
24. Mal wurde die Diskusston
zur ersten Frage der Tagesord-
nung ,.Dfe Sowjetliteratur im
Aufbau der kommunisuschen Ge-
sellschaft”™ fortgesetzt.

Als erster  meldete sich tm
Rahmen der Diskusslon Lcontd
Soboljew, Lelter des Schriftstel-
lerverbands der Russischen F3-
deration, zum Worl, Sobolfew
nannte den USA-Krleg In Vet
nam dle frechste Verhhnung
des Begriffs ,,amerlkanische De-
mokratie". Eincn bedcutendan
Tell selner Rede widmete er der
Enthitllung der Aggresslonshand-
lungen der USA-Interventen In
Vietnam.

Vor elnem halben Jahrhundert
hatten dle Kasachen fakusch
keine elgene schriftliche Litera-
Tar. Menschen, dle thren Namen
schreiben konnten, waren  welt
auBerhalb fhres Dorfes bckann:;
Die literarische Zeitschrift  de
Kasachischen Schriftsteller  hat
heute elne Auflage von 130000
Exemplaren. Dle Kasachen Kén-
nen in threr Muttersprache Werke
von Dante, Lope de Vega, Cer-

vantes, Shakespeare, Schiller,
Goethe, Puschkin,  Scholochow,
Micklgwicz ynd Hemingway le-
sen. Dartibed sprach  aul _dem
Kongre8 ,Adl Scharipow, Erster
Sekretdr des  Schriftstellervers
bands Kasachstans.

Die Rede von Agnla  Barto

Ober Poesle for Kinder wird von
den Tellnehmern des Schriftstel-
lerkongresses zu den  markante-
sten und Interessanlesten Reden
gerechnet.

Die Schriftstellerin, deren Ge-
dichte fast jedes sowjetiscne
Kind auswendig kennt, — meint,
daB das allgemeine dsthetische

Niveau der Jungen Leser In den
letzten Jahren bedeutend  go-
stiegen 1ist. Daher Kkonnten die
Dichter jetzt vor thren Kleln2n
Lesern viele wichtige Probleme

des gegenwartigen Lebens auf-
rollen.
Das hohe - staatsbirgerliche

Thema sel in dle Dichtkunst far

ein Junger Nachwuchs selt Mi:ze
der funfziger Jahre zu sprie@en
begonnen hat. Die jungen Bega-
bungen treten in die Literatur
ein, und keine von Ibnen wieder-
holt den anderen. Borls Polewol
wirdigt besonders d!e schdpfa-
rische Verschiedenheit der Men-
schen ,dle jetzt |lhre ersten
Biicher her ben. Jeder von

Kinder organisch
erkldrte Agnla Barto.

Barto ist ferner der Ansicht,
daB Jetzt In Gedlichten selbst (ur
dle  Allerklelnsten  moralisch-
cthische Probleme angeschnitten
werden konnen. Dabel misse der
Psyche der Kinder Rechnung ge-
tragen werden, [ur dle Vielfalt
der Interessen und Unmittelbar-
kelt der Empfindung  bezelcn-
nend sind. Die Dichtkunst  fur
Kinder miisse unbedingt unter-
haltsam, markant In der Gestal-
tung, klar In den Gedanken, rein

\m Klang, prizls und kurz ge-
aBt sein.

Der  ukralnlsche Prosalker
Oles Gontschar sctzte sich  wle
auch viele andere Redner mit

den Besonderhelten der sowje'l-
schen Literatur auselnander, die
mit threm multinationalen Cha-
rakter verknOpft sind. Das g2-
genseltige Durchdringen und die
Beeinflussung sind heute einor

der ricBlichsten Prozesse In
der Clt! r.
ntschar warnte dle jungen

4 ren vor der  Gefahr des
Hangs zum lllustrativen und
Schematischen, dle selbst bel der
Behandlung bedeutsamster The.
men mit  dem  Kanstlerlschen
Schaffen nichts gemeln haben.
Der Redner trat fur tlefschilr-
fendes Denken  und vertieften
Psychologlsimnus ein.

Wir kdnnen angesichts des
50. Jahrestags des Sowjetstaats
ohne Ubertreibung behaupten,
daB unsere Literatur noch nle,
so stirmisch und so vielseitlg ge-
wachsen Ist, noch nle so vlele
Junge markante Begab in

Autor den Nihrboden

schon ausgesprochene Gedanken

wlederzukiiuen, Der  Redakteur
der Zeltschrift ,Junost” emp-
flehlt, den neubeginnenden

Schriftstellern, unbecdingt In der
Presse und fur den Rundfunk zu
arbelten, um stindlg mitten im
Strudel des Lebens zu blelben.

der Sitzung am 24. Mal auslandi-
sche Gaste. Der groBe Jahrestag
der Oktoberrevolutlon ist gleich-
zeitlg eln groBes Jubilaum threr
Literatur, sagte der
Schriftsteller Jaroslaw lwaszkie-
wicz. Jedes lhrer

threr Stimmen In
Diskussion finden In der ganzen
Welt viel Anklang. betonte er.

Literatur auf das Schaffen vicler
Schriftsteller der Welt
auch Anna
mane sich In der
groBer Popularitit erfreuen. Dle
sowjetischen Kollegen begriBte
ferner dle Schriftstellerin Sono-
myn ll‘dwel.

ihnen zeichnet seinen  elgencn
Helden und  will nlemandem
nachahmen.,

Borls Polewol machte auf dle
ungewdhnlich groBe Vielfalt von
Berufen der jungen Schriftstel-
ler aufmerksam, dle lhre Werke
der Redaktlon zuschicken. Am
melsten st darunter der Arztbe-
ruf vertreten. B. Polewol warn-
te vor einer verfrihten berufli-
chen Bindung an das Schriftstel-
lergewerbe, die dem  Jungen
des Le-
bens entzleht und thn veranlaBt,

Den Kongre8 begriBten auf

polnische

Jede
und

Worte,
Strelt

Vom EInfluf der sowjetischen

sprach
deren Ro-

Seghers,
Sowjctunion

Vorsitzende  des
hen  Schriftstellerver-

Ihren SchoB aufgenommen hat
wie heute,

Diese Feststellung machte Bo-
rs Polewol, Chefredaktqur der
Zeltschrift , Junost”. Er bemerk-
te In selner Rede, daB allerorts

bandes.
tonte sle dle
Verbindungen
Schriftstellerorganisationen
der Lénder.

In Ihrer Ansprache bSe-
fruchtbringenden
zwischen  den
bel.

(TASS)




(KasTAG).  Hundert-
tausende Hektar Saaten dos  Ir-
tyschbereichs griinen  Ihe grinen
Landstucke der Brigade ron :
ander Renner ans  dem Sawe

. Kysyl Kogam™ erfronen das \m!"
Jedes Landstick ist durch  eine
klewne Tafel gekennzeichnel,  wor
auf die Sorte des Weizens, das Da-
tum _der Aussaat und  die Namen
des Traktoristen und des Sacrs an-
gegeben sind. Auf den 2 300 Hekt-
ar sieht man nicht_eine unbesile
oder verunkrautefe Stelle. Das Ge-
treide wurde in Feldsteeifen unfer
Pinsatz der Antierosionstechnik ge-
sit. Gesit wurde Samen erster
Klasse zusammen mit  Superphos-
phat.

Pawlodar.

Koktschetaw. Von [rih bis spat
werden die Feldarbeiten im Kol-
chos ..Borha sa nowy byl im Ray-
on Krasnoarmejshi  gefiihrel.  Anl
der Arbeitswacht zu Ehren des 50.
Jahrestags  des  GroBen  Oktoher
steht auch das Siaggregat des
Traktoristen Rudolf Schoeider- Das
Aggregat bhestellt jeden  Tag 70—
75 Hektar mit Weizen, ber  der
Norm von 35 Hektar. Das_errei-
chen wir dadurch, erklirt Rudolf,
weil die Arbeitszeit  maximal aus-
genufzt wird. Den Traktor tanken
wir in der Furche, der Schoffor
Viktor Podnebesny fihrt rechizeitig
das Saatgut herbei und  hilft  den
Siern beim Auffillen der  Sima-
sthinen.*

Auch die anderen  Siaggregate
des Knlehos bringen jetzt die Aus-
saat zum erfolgreichen AbschiuB,
J. GALEZ

Neues vom Feld

Gebiet Dshambul.
Die \rbeitsgeuppe  von
dem Sowchos

Morke,
(RasTAG)
Michail Zarkew aus
whrasny wostoh'  war die erste
mechanisierfe  \rhelfsgrappe - fir
Riibenanbau im Gebiet. Die Erfah-
rungen (ieser  Arbeitsgruppe  ka-
men vielen Wirtschaften  zogule.
Jetat hat man im Kolehos . Pobe-
da" srstmalie den Riibenanbau 1m
Malstahe einer ganzen Brigade me-
chamstert, Das fihrt zu _einer bes-
seren Auslastung  der  Maschinen,
zur Vervallkommnung der Leilung
der \rbulm auf den Rubl‘uplxm.l-
—gen.
- -

Gebiet Alma-Ata. Der Kolchos
.Lenin” hal in diesem Jahr 560
Hektar mit Buckerriiben  bestellt.
Jetzt sind die  Kolchoshiuerinnen
beim Verziehen der  Riiben  be-
schiftigt. Da die Arbeitwkrafte fir
diese  zeitraubende  Arheit nicht
ausreichen, sind den  Rilbenziich-
tern Lente der Viehzachl, Konfor-
arheiter sowie Rentner 7 Hilfe
gekommen. In der Brigade von Ed-
win Pelzer wird das Tagessoll gut
erfillt. Hier wurden die Riiben auf
80 Hektar verzogen.

Zor Bewisserung der  Rilben-
plantagen ist alles vorbereitet. Ge-
genwirtiz werden  Winferweizen
und mehrjihrige Griser bewissert.
Nun werden anch anf den Riben-
feldern die  Bewisserungsfurchen
gezogen.

H. GERBERSHAGEN

Petropawlowsk.  (Eigenbericht).
Tn den letaten fdaf Tagen ist das
Avssaattempo in den Wirlirhaftea

des Gebicts Nordhasachstan: stark
gewachsen. s sind bereits ‘mehr

als eine halbe Million Hekiar Som
merkultoren hestellt, devon mehr
als 400 000 ektar Weizea. Ge-
genitber (e glvichen  Zeitponkt
des varieen Jahreg  gind  elnige
Bunderttausend lekiar mehe  De-
stellt.

Im  sozialistischen = Weithewerh
stelien die Ravons  Stepnoj  und
Woswyschenshi an erster
Weizen- und Maisfelder sind menr
als die Halfte bestellt, das Kartof-
feHegen geht dem Jnde zu,

Finige Abteilungen der Vorstadt-
wirtschalten hiaben die Weizenaus-
saal beendet. Als erste_konnten da-
von die Landwirte Anfon Berinz,
Hoffmann und Ruder aus dem ?w-
chat | Polndinsker™ mellen. Piese
Mechanisaloren sind ilren  Nach-
barn zu Hilfe geeilt.

Maisanbauer
werten
Erfahruypgen aus

Dshambul. (Eigenbericht). ~Aul
einer Beratung der besten Maisan-
bauern des Gebiels kam es zu einem
wertvollen Erfahrungsanstausch.
Viel Wertvolles aus iliren FErfah-
mngen  iibermitielten die Meister
hoher Maisernten Andrej Wilhelm
aus dem Furmanow-Sawrhos und
Dunesmal Sanujew ans dem Aidar-
minsker-Sowchos  des Rayons

Moiynkum. Viktor Drif, Andre}
Brann und Alexgader Sheludew aus
dem Kale Iun wTrudow ik im Rayv-
k und Alexander hpcrhlll
wehos . Rowneje™ im
sker Myon. Sie erreich-
ten cine Ernte  von 35—40 Zent
ner Korn und 300—350 Zentner
Grinmasse pro Hektar
Die  Beratungsteilneluner  liefien
an alle Maisanbavern des (ebiets
den Appell fraohrn lm Jubiliums-

Jahr aul den 2 Hektar Mais
plantagen mm nurrmchmuwmte
von 5 Zentner Korn und 350

Zentner Griinmasse i erzielen
Der Deputierte des Obersten So-
wiefs der T'dSSR und  Erster Se-

kretir  des  Gebietsparteikomilees
S, Sadwakasow handigte
den besten Maisanbauern  Orden

und Medaillen ein. womit sie fiir
shre halhen Leistungen durch die
Regierung  ausgezeichnet wurden.

Flir Sowchoslelter

Die Wochenschrift des ZK der
KP4ASU ,(konomitscheshajn  gaze-
@ wird ab Nr. 20 Konsultationen
fiar Sowchosfunktionire 2u Fragen
der Vorbereitung  zum  Ubereang
aufl  volle  wirtschaftliche  Kech-
nungsfiiheung  veriffentlichen, der
gemiB dem Beschlub des ZK ier
KPISU und  des Ministerrats der
USSR verwirklicht wird.

Diese Materialien konnen als
eine gute Anleitung in der Tatig-
keit der Leiter der Wirtschaften,
der Planungsarbeiter und Okono-
men dienen.

(EasTAG)

Der Brigadier der Traktorenbrigade Nr. 2 des

Sowchos Woswyschenski im Gebiet

stan Jakob Christlanowitsch Gleb wurde mit dem
Die Aggregate seiner

Leninorden ausgezeichnel.

der Wirtschaft.
Nordkasach- UNSE

Traktorist J. Waal.

Brigade sind bel der Frihjahrssaat dle besten
R BILD: Brigadler J. Gieb (links) und der

Meister
der Schafschur

Tschimkent. (Eigenbericht).
Im Engels-Kolchos sind zwei Schur-
brigaden am Werk: eine Manner-
brigade auf den entlegenen Schaf-
weiden und eine Frauenbrigade in-
der  Zentralabteilung  des Sow-
chos.

Die Frauenbrigade leitet Lydia
Slishnewskaja. Die Frauen schersn
taglich 700 Schafe  bei 3,R Kilo

Wolle pro Schaf.  Ausgezeichnet
arbeiten  die  Schererinnen  Ira
Meier. Polina Grinemeier, Maria

Seibert und  Kurbai Kaldygesowa.
Jede schert am Tag bis 60 Schafe
und iiberbietel das Soll.

Katharina
Malyga aus

Dle  Anstreicher
Wagner and Ljuba
der 2. Bauverwaltung des Bal-
ehnder Bautrust- arbelten schon
viele Jahre In der Brigade Robert
Schast zusammen.

Die Midchen lieben  thre Ar.
beit und fuhren sic gewlissenhafy
avs, woflr sle schon viele Belo-
bigungen erhielten.

Gegenwirtlg ubelun sle an el-
nem Haus mit 80 Wohnungen,
das die Bauverwaltung in den
nichsten Tagen vorlristig ablie-
fern wird.

UNSER BILD: Die Anstreicher
K. Wagner (rechts) und L. Maly-
ga bel der Arbeit.

Foto: D. Neuwirt

i Geblet Karaganda

Hochwertige

In einem Pande, wo die Bauar-
beiten ein derartiges AusmaB er-
reicht haben und in solch  schwin-
delerregendem  Tempo  vorwarls-
gehen wie bei uns, sind Baustoffe
immer sehr gefragt. Davon mubten
sich z. B. die Bauarbeiter unseres
Trusts . Tscheljabmetallurgstroi**
vor mehr als anderthalb Jahrzehn-
ten iberzeugen, und es dirfte fir
unsere kasachischen Nachbarn ven
Interesse sein, wis wir die ganz
heikle Frage zu losen verstanden.

Anfangs der fiinfziger Jahre
mubten wir eine solche intensive
Bautatigkeit entfalten, daB wir
einfach nicht wuBten, wo wir die
gecigneten  Baustoffs hernehmen
sollten. Es mangelte vor allem an
hochwertigem Schoiter und Bau-
sand, Zement und Kalk. Die zu-
sitzliche Einfuhr dieser Baustoffe
aus anderen Rayons des Gebieis
wiire zu tener geworden. Es mufte
an Ort und Stelle Rat geschaffen
werden-

.

und billige Baustoffe

oEs mangelt an  Schotter?",
fragte sines Tages W Lederer. der
ehemalige Direktor des  Baustofi-
kombinats und jetziger Chel der
Bnu;lal(\-r\\allunl des ..Glawjush-
uralstroi”. ., Wir kannten uns ke~
nen besseren Schotter  wiinschen
als den, den man aus Hochofen-
schlacke gewinnen kann."

Und wirklich, das Zentrallabor
unseres Trusls bestiligte durch
Experimente gar  bald die hohe
Qualitit des Schlackeschotters. In
raschem Tempo wurde elne Bre-
cheranlage aufzefdhrt, die Sehot-
“ter verschiedener Arten liefert, so-
wie auch Bausand. Das war nicht
nur gut. sondern auch hillig
Wenn der Granitschotter zu 2.20
bis 3.58 Rubel pro Kubikmeter an
die Bauverwaltungen  verkauft
wird, so kostet der Schotter aus
Schlacke nur 1,50 Rubel. Der Schot-
ter aus Hochofenschlacke wurde und
wird nicht nur zu  Betonarbeiten
verwendet, man benuizt ihn auch
in groBen Mengen bei Wegebauar-
beiten.

Bei unseren
Nachbarn

ter. abgekiihlter Schlacke srzengt
wird. so gewinnt man den Terms-
sit dagegen aus feurigglGhender
Hochiofenschlacke, indem man 3%
in ein eigens dazu errichtetes Bas
sin schiittet und mit Wasser von
unten ,bombardiert”. Unsere Be-
ton- und Fertighetonwerke werden
seit langem mit hochwertigen Bao-
stoffen zur Erzenguag von Beton-
fertizteilen versorgt, einschlielich
Termositsand. der zur hesonderen
Bearbeitung der Fassadenseite der
Grotplatten dient.

Wir bauen jihrlich groBe Indu-
sttiewerke. Dabei werden Millionen
von Kubikmeter Erde ausgehoben
Natdrlich mu8 hernach sehr viel
wieder aufgeschittet werden. Da-
zu wird bei uns schon einige Jahrs
lang die Schlacke aus den  Sie
mens-Martinofen verwendet. die ja
eigentlich auch zu nichts anderem

taugt. In diesem Jahr errichten
wir z. B. eine neus , Walzstrade-
2507 und  die erste  Baufelg?

eines grofien Konverters, wo wir
taglich etwa 1 600 Kubikmater die-
ser minderwertigen  Sehiacke fir

Die Minner erzielen noch grd- Die Baukunst wuchs und mit i szweck
Gere Leistungen.  Kuat Kankord- Hitten wir die Hinde in den o "0 b 0T L e Bedﬁ‘rrniw- ‘:l‘g'l‘:'!:‘;i'('.'r’:;,‘z““'kc zu den Ban-
shajew, zum Beispiel,  schert in Schofi gelegt, wiren wir unter die o a .
der Schicht 90—100 Sechafe. Rider eekommen. Doch wir glaub- a0 fortschrittlichen Baustoffen. an Da es in  Kasachstan ebenfalls
Der Wollertrag hingt in vielem ten stets an wns und unsere Men- solchen, die zur Herstelline wem  Hadienwerke  gibt — wir den-
I von der Meisterschaft der Schafhir- schen. deren  Frfindergeist und “Platen und anderen Fertigteilen ~kem da vor allem an die ..Kasachsta-
, ten ab, besonders in diesem Jahr, Schaffenslust wabrhaftig grenzen- des Grobblockverfahrens geeignet ners Magnitha . sn kdnnten unsere
| da das Gras spiter als gewdhnlich los sind. Es waren die [ngenicure N Erfahrungen in der Verwendung
ot Nar dNas B Geasatandlitic Wiadimir Lederer und  Timofej $1nd- Als solcher Baustoff erwiesen  jor™jnjustrieabfalle Interesse her-
zur Schurzeit mangelhalt  war. Gladhowski, Heinrich leing und sich der Termosit und die granu- vorrufen, was uns sehr freuen
Nichtsdestoweniger verstanden os Igor I',mn-m_nkpw. Wiadimir Michel  lierte Hochofenschlacke, die wir — wiirde.
o | die Schafhirten Jusup Ismailow und und Wldimir Tessler, die eine gaa- ebenfalls, wie man so sagt, ,,aus
Omersai Duisenow ihre Schafher- ze Umwilzung in der Baustoffbes o e gehoben haben K. ECK
den gut zur  Schur  vorzuberei- tieferung unseres Trusts vollbrach- X . .
ten. len. Wenn der Schotter aus  erstarr- Tscheljabinsk

Foto: A.

Feste

DER 26. KILOMETER

Der  26. Kilometer — das ist
ein menschenleerer, wilder  Ort.
Ein kleines Flilchen, Die typische
Landschaflt einer Halbwiiste,

Jedoch eben hier, in  dieser

einen Rohstoff, der von erstrangi~
ger Bedeutung fir die Enfwicklung
der Landwirtschalt war und in or-
ster Linie fiir den  Anfstieg so
eines wichtigen Zweiges wie der
Baumwollanbau. Am 26. Kilome-
ter entdechten die Geoluxen Phos-
phoriten:

Am 1. Oktober 1929 beschlof
der Oberste Rat der  Volkswirt-
schaft der UdSSR: ,.Die riesige
Bedevlung der Bodenschitze des
Aktjubinsker Rayons fir dic Ent-
wicklung der chemischen Industrie
in Betracht ziehend, dem Kaschim-
trust vorschlagen, die Arbeit der
Erforschung der Plosphoritenvor-
kommen in den hei  Kandagalsch
gelegenen Rayons breit zu entfal-
ten, wobei in erster Linie der gan-
ze Sireifen Aktjubinsk—Orsk zu
erschlieben ist.”

Fs war das Schicksal ~ des 26.
Kilometers, berGhmt 2u werden.

Die Ursache war die, daB die
ganze Textilindustrie des Ilndq
aur aul auslindischer Baumwolle
beruhte. Die Einfuhr des Rohsioffs
kam nieht billig zu stehen. AuBer-
dem konnte so ein riesiger Staat
doch schlieBlich nicht von  den

Launen der

menschenleeren Wildnis, fand man ,

Legierung

auslindischen  Ge-
schiftsmacher abhangen. 1In die~
sem Zusammenhang reifte  die
Aktualitat des Anfschwungs  des

Baumwollanbaus in unserem Mit-
lelasien heran. Jedach konnte die-
&08  Problem ohne  Diingemitin!
nicht gelist werden, Dingemittel
sollte das Aktjubinsker chemische
Kombinat liefern. Eben der 26,
Kilometer, diese ode Wildnis.

TAGE UND NXCHTE

Die erste Gruppe von Enthusie

asten kam im Sommer 1930 hie=

her. Meistenteils waren es gebilde-
te Fachleute, die iiber Kenntnisse
und geniigende Frfahrungen ver-

figten. Dach die Hauptkralt dos
Baus sollte die artliche  Bevdlke-
ruog stellen. Darauf hatle man

gerechnet.

150 Komsoraolzen, unerfahrene
Jungen und Madchen, bildeten den
Kern des Anfangs am Dlau. Es war
der Kern, auf den sich die Partes-
organisation des Baus stitzie. Der
ersle Parteiorganisator  des Baus
Wassili  Ilarionowitseh  Ostrou-
ehow, heute Personaleentner, er-
zihit voo jenen Tagen:

leh kiampfte im  Birgerkrieg.
Vom erslen bis znm lelzten Tag
war ich Soldat im GroBen Vater-
lindischen Krieg, arbeitete aul
verantwortungsvollen Rauten.
Jedoeh den Arbeitsherdismus, jene

Selbstinsigkeit, die die Komsomol-
zen am  Bav des Kombinats an
den Tag legten, sal ich nie ywieder.
Die Heldentat im  Kampl — das
sind oft nur Sekunden.  Die  Ar-
beitsheldentat aber dauert Monate,
Jahre.”

Der Winter nahte. In' die Aktjn-
hinsker Steppen kam er in jenem
Jahr ungewdhnlich (rih. Sogar
die Allansissigen wunderlen sich.

Die Baracken, die man  gebaut
haite, reichten nur fir den dritten
Teil der Arbeiter. Wassili  Ticho-
now, der erste Komsomolsekretir
des Baus, schrieb im Protokoll der
Komsomolversammlung:

oo Besehlossen: Den Baw  der
Haupigebiiude des Kombinats *fort~
setzen. In der Freizeil, d. h, nachls,
Erdhitlen fir die Arbeiter bauen.”

Ungd darunter:

y,Einstimmig angenommen.”

DER BAULEITER

Michail Twanowitsch  Muchape~
rez befehligte im Biirgerkrieg vin
Regiment.  Er war ein ehrlicher
Menseh mit festem Willen.  Kom-
munist von 1917 an. Ihm wurle
die Leitung des Baus anverirant.
Im Zentralkomitee, das die Sachla-
ge aul dem Bau systematisch kon-
trollierte, sagle man ihm:

oDas Akfjubinsker  chemiscie
Kombinat ist der erste Betrieh die-
ser Art nicht nur in - Kasachstan,
sondern anch [ir ganz Mittelasien.
Was die Notwendigkeit dieses Baus
hervorrief, wissen Sie. Vergessen
Sie aber aneh nicll, dab  diesec
Bau zu einer Schule fiir die Erzie-
hung irtlicher Kader werden, daB
or zom Wuchs der Arbeiterklasse
Kasachstans beitragen soll.  Das
ist nicht minder wichtig, als Diin-
gemitlel fir die  Baumwollbauern
Mittelasicns o liefern.”

Der Transporl war auBergewdhn-
lieh schwach. Keine  Industrie.

Nicht einmal eine eiserne Klammer
konnte man hier zuweilen anferti-
gen. Man mubte alles Nitige selhst
haben oder selbst anfertigen.
LWie in cinem  selbstindigen
Staat”, scherzte Muchaperez.

Zweimal stand der Bau vor ders

Konservation. Und
jedesmal fanden  die Rauarbeiter
einen Ausweg.  Der  Hauplgrund
war der, daB die speziellen Ban-
materialien nicht auseeichten. Zum
Beispiel Andesit. Oline diests sin-
renfeste Malerial war es nndenx-
bar, das Werk za bauen, in desssn
technologischem Proze8 Schwefal-
saure das Hauptprodukt sein wirl.
Das Lieferwerk fir  siurenfesle
Stoffe thilte mit, dad es keine An-
desiten habe und seine  Vorpflich-
tungen nicht erfilien kinne.

Fiir die Bauarbeiler war das eine
schwere Zeit. Nutzlos waren ihre
schlaflosen Nachte, nutalos [roren
sie in den Endhatten.  Nutzlos...
Nutzlos?

»Womit kiinnte man die Andesi-
fen orsetzen?” fragte Muchape-
rez.

Die Ingenieure zuckten mit den
Schultern:

y.Die Weltpraxis

wlch weib alles™, sagte Mucha-
perez miide. ,,Womil kann man die
Andesiten ersetzen?*

Wer hitte es damals wenigslens
in Gedanken zugelassen, dal die

Gefahr der

Andesiten zu ersetsen sind. Die
Andesiten, dieses quarafreie feste
vulkanische Gestein, das in der
Weltpraxis ecinzigste siurenfeste
Material. das in den  Anden, in
Siidamerika verbreitet ist. FEs isl

Spater fand man anch Ersatastoffe
(iir fenerfests Materialien.

Die ‘Bavarbeiter warden ausge-
zeichaet: Sie erhielten fur den Dau
des Kombinats Defizitmaterialien.

Als ein “echier Rummunist,  als
einuhluger Oreanisator  und pinkt-
licher Arheiter erwies sich der
Bauleiter.  Als er das  Kombinat
dem Betrieb ibergeben hatte, fuhr
Michail llarionowitsch auf ein an-
deres Objekt.

Er lebt jetzt nicht mehr. Doch
reden die Arbeiter von ihm so, als
oh er noch gestern dagewesen wi-
re.

wANLASSEN!"

Auf Beschlu@ des Rates fir Ar
beit und Verieidigung Nr. 325 vom
30, Juli 1931 wurde das Aktyju-
binsker Kombinat fur Mineraldun-
ger in die Liste der StoBarbeitsbau-
ten eingetragen. Alle Aufmerksam-
keit wurde daranf konzentriert, die
erste Baufolge des Werks frisige-
miB dem Betrieb zu iibergeben.
Die cinen Schwierigkeiten wurden
iiberwunden, andere traten auf.
Irgendein  Auslinder  hatte den
Brennofen so konstruiert, daB er
nicht emnen Ziegel  herausgah.
Dann  bauten ihn die  Arbeiter
selbst um, ohne Zeichnungen, olne
Berechnung. Und der Ofen lieferte
Ziegeln fiir den ganzen Rau.

U'nd dann kam die Diirre. Es gab
grofe Schwierigkeiten in der Ver-
sorgung der Arheiter mit  Lebens-
mitteln. Der Skorhut brach aus
Es schien, daB kein Ausweg mehr

sei, daB der Bau  his anl  bessere
Zeiten eingestallt werden  miisse
Dach die Arbeiter selbst  dachten
anders.  Die  Gewerkschaft fabto

solch einen BeschluB: . Die Frnah-
rung nur durch die Speisehalle or
ganisieren, keine Trockenrationen
mehr ausgeben.™

Und sie hielten durch. Es wurde
ein  gemeinschaftlicher  Gemiise-

. garlen -angelegt

erleich-

Dadurch
terte sie thre Lage.

Pie erate Folge des Kombinats
wurde  termingemad — im  Juli
1934 —dem Betrieb iibergeben.

B

~FDR DIE ERFOLGREICHE
PLANERFOLLUNG"

Der Bau des Kombinats  wurde
auch nach seiner Inbetriebnahme
fortgesetzt. Die erste  Folge sollte
im Jahr bis za 40 000 Tonnen Mi-
neralliinger liefern. Doch gelang
es nicht sogleich, alles in Schwung

zu bringen. Taglich blieb  das
Werk 4—5 Stunden  stehen. Die
Ofen_erloschen, das  Wasser fir
die Kessel reichte nicht aus. Es
fellte an erfahrence  Ingenieuren.
die den technologischen Prozed
wissenschaftlich  hatten  fihren

Konnen. Die Leute lernten. Aus den
Arheitern gingen Ingenieure, Tech-
niker hervor, es wuchsen Natio
nalkader heran.

Ungeachtet aller
len begann das Werk
Produktion zu liefern.  Die Baum-
wollrayons Mitdelasiens und  Ka-
sachstans bekamen- die langerwar
teten Diingemittel.  Das Kombinat
hatte die Aufgabe der Regierung
erfillt, die  Projektionshapazitat
war erschlossen.

Dreeiunddreiig Jahre...

So viel Zeit ist verflossen,
dem das Kombinat die erste  Por-
tion von Prazipilat lieferte.  Heute
trigt das Kollehtiv den Orden des
Roten Arbeitsbanners  fir die er-
folgreiche Erfillung  des  Sieben-
jahrplans in der Produktion von
Mineraldiingern Das  Kombhinat
lieferte schon mehr als eine  Mil-
lion Tonnen Schwelelsiure, Phos:

Schwierigkei-
regelmibig

seit-

*phariten, Dutzende Tausend Toa-

ven anderee  fur -die  Volkswirt-
schaft sehr nitiger Produktion

Im Kombinat arbeiten  hente
noch Menschen, die es bauten: der

Geraiewart Nikolar Wosjan,  der
Schlosser Mussa  Dussupow, der
Schichtleiter Mefodi Koniwez, der
Elektromonteur  Achmedulla  Nur
shanaw, der Vorsitzende des Ge-
werkschaftskomitees  Iwan  Schi-

schow. Unsichitbar sind unter ihnen
auch diejenigen, die in der Erinne-
rang des Kollektivs ewig  lebendig
biciben werden, die Kommumsten
und Komsomolzengarde, die die
grobte Last auf ihren  Schulters
trug.

Fiir die Veteranen ist eine gute
Ablisung herangewachsen.  Thren
Fiunfjahrplan erfillen jetzt Mana
Bulawina, Raschana Gursajewa,
Viktor Bast, Galja Drucker, Artur

KiBling... Sie tragen das Banner
der Veteranen ehrenvoll in ihr
Norgen.

.ALGA" — HEIST ,.VORWXRTS"

An dem Ort. der die unverslhd'
liche Benennung ..der 26. Kilome-
ter” trug, liegt heute die moderne.
schéne Stadt \lga.  Sie wachst mit
jedem Jahr. Hier ist alles, was in
ciner Stadt sein mub. Sogar ein
Theater. Nnr_hein professionelles,
sondern ein Volkstheater. Und die
se Stadt hat eme erofie  Zukunft:
Der AKtjubinsker Phosphoritenray-
on steht mit seinen Vorriten in
siner Reihe mit den riesigen Kara-
tauer- und Kolavarkommen,

Ja. die Stadt hat eine Zukunft.
Sind doch 33 Jahre fir cine Stadt
ein ganz geringes Alter. Wean es
picht ihre Kindheit ist, so jeden-
falls ihre frilie Jugend. Und die
Zukunft  wird noch prachtiger
sein, da Menschen mit  starkem
Willen. Menschen einer festen Le-
gierung fiir sie gekiampft haben
wnd forthimpfen

.

Richard WANDERER
Alga

Selte 2 ==

aber nicht da. Doch  haben wir
Quarzite,

+.Probieren®

. Probieren geht iiber Studie-
ren”’, sagte Roswal, der Oberin-
genienr.

Man probierte. Und es ging.

FREUNDSCHAFT

26. MAI 1967
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50 Jahre Grusinische Sozialistische Sowjetrepublik

|

el B

]

des Ministerrats der Grusinischen SSR !
G, D. DSHAWACHISCHWILI

E  Sowjetgrusinién Ist, ebenso  wic allc anderen
sorialistischen Bruderrepubliken, eine Schpfung
des GroBen  Oktober, cines der glanzenden

= Belspiele der Verwirklichung  der allesbesiegen

& den ldeen des Marxismus-Leninismus.  der Lenin-

= schen N der K

£ Portel.

£ In den Jahren der Sowjetmacht sind in der Volks-

£ wirtschaft und Im Kultorleben Grusiniens gewal-

= tige U vor sich Es war
£ dle Epoche einer wahren Wiedergeburt des grusini-

E schen Volkes. Das bewelsen am besten liberzeugen-

£

=

g

de Tatsachen.

Elne ganze Relhe von Industriegiganten Ist ent-
standen: dle Werke fir Elektrolokomotiven- und
Werkbankbau in Tbillssi, das HOtten- und Chemle-
kombinat sowle das Kunstfaserwerk In Rustawl,
das Autowerk in Kutalssi und das  Werk flir El-
senlegierungen In Sestavan, das Baumwollstoffkom-
binat In Gorl und eine Vielzahl anderer Betricbe.
Unsere Republik hat lingst aufgchirt, eln Skono-
misch abgesondertes Geblet mit ciner Wirtschalt
von enger, drtlicher Bedeutung zu sein. Sie nimmt
Immer stirkeren Antell am Allunionsaustausch
der Industrie und  Landwirtschaftsproduktion.
Grusinien fihrt alljahriich nach allen Enden der
Sow fiar viele Mill Rubel Industrie-
waren und Landwirtschaltsprodukte aus. Als Go-
gengabe flieBt uns ein unaufhbrlicher Strom von
Gatern aus den anderen Unlonsrepubliken zu.

Tief de, gr liche U er-
fubr auch die Landwirtschaft. In den Jabren des
sozizlistischen Aufbaus wurden grandlose Arbeiten
zur Bewlisserung lcbloser Lindereien, zur Trocken-
Il:mg und Nutzung versumpfter Flichen verwirk-
cht.

Die Samgorsker Steppe ist wieder zum Leben
erwacht und anstelle der Stimple Kolchidas rau-
schen heute Zitrus- und Teeplantagen. Ein wichti-

Jahre der Bliite

E
g Gespriach mit dem Vorsitzenden

“gab. so gibt es jetzt annithernd 5

wicklung der Kurorte zur \'erlng\mf. In einem
malerischen Winkel der Schwarzmeerklste —auf
dem Kap Pizunda — werden zum Jubllilum des
GroBen Oktober vielstdckige Hotel- und Penslo-
natsgebiiude schitsselfertig, die glelchzeitig etwa
3000 Erholungssuchende sufnehmen kdnnen.
In den Jahren der Sow)etmacht Ist die nationale
Kultur, die eine groBe Geschichte hat und ruhmrei-
che Traditlonen besitzt, (pplg erbliiht. Elnes der
wichtigsten Merkmale des Kulturniveaus des Lan-
des ist dle Entwicklung der  Volksblldung. Wenn
es im Jahre 1914 in Grusinlen nur 40 Mittelschulen
Lehranstal
ten, In denen fast eine Million Menschen lernt.
Elnen auBerordentlich hohen Entwicklungsgrad
hat In Grusinien die Wissenschaft errelcht. Die
vor 25 Jahren gegrindete Akademle der Wissen
schaften der Grusinlschen SSR Ist Jetzt eines der
fUhrenden wissenschaftlichen  Zentren der So-
wletunton. In der Akademle  der Wissenschalten
und in anderen Zwelginstituten werden wichtige
Probleme der modernen Wissenschaft  erforscht.
Die Arbelten der Wissenschaftler  Grusiniens, dic
Werke seiner Schriftsteller und Maler, das Schafl-
fen selner Kiinstler finden nicht nur hier bel uns,
sondern auch im Ausland allgemeine Anerkennung,
Der Filnfjahrplan, der vom XXIII. Parteltag der
Kommunistischen Partel der Sowjetunion erdrtet
und gebilligt wurde, erdffnetc unscrer Republik
neue, lichte Perspektiven. Er sicht ein bedeuten
des W des  Industrie vor. Eine
weltere Entwicklung erfahren Energetik, Maschi-
nenbau, die Chemie-, Nahrungsmittel-, Leichtin
dustrie sowic andere Industriezweige. Insbesondere
wird sich das Volumen der Landwirtschaftsproduk-
tion vergroSern. Eine hohere Stufe der Entwicklung
werden die Hoch- und Mittelschulbildung., duas
Gesundheltswesen, Wissenschaft und Kuitur errel-

Tbilissi. Prospekt

Washa Pschawela

In das Morgen Thbilissis

Dle Bevdlkerung wird In den
nachsten vier Jahren auf 900 000
Menschen anwachsen. Auf jeden
werden etwa 8 Meter Wohnraum
entlallen

Dle Entwicklungstendenz der

das man nicht selten Meer nennt,
eine Sputnik-Stadt fur eine halbe
Milllon Einwohner  entstehen
wird

Zum Ende des Finfjahrplans

Thilssl,

lisst.  Er nannte neue StraBen-
bahn-, Trolleybus- und Buslinien,
Trassen der Sellbahnen, Marsch-
routen der FluBtram.

..Unser Stolz, die Metro von
wird um 8.2 Kilometer

langer und um solche Stationen
wic Leninplatz”, ..28 Kommis-

Grusinische
Fachleute
an Kasachstan

Die Mitarbeiter der Tbilisser

TN AT LA L AL TR LTI A

Fillale des Staatlichen Projekt-
Instituts sind durch eine lang-
Jahrige Freundschaft mit Ka-
sachstan verbunden. In  den

letzten fUnf Jahren haben dle
grusinischen Spezialisten 18
mittlere und grdBere Brilcken
fur Kasachstan projektiert, von
denen 12 schon in Dienst ge-
stellt sind.

..Die Briicken werden auf dem
Abschnitt  Taldy-Kurgan — Sa-
ry-Osek errichtet’, teilte uns
der Chefingenieur Olga Rachl-
mowna Achundowa mit. ,Gegen-
wirtig geht der Bau eilner Zwel-
hundertmeter- Briicke aus Be-
tonfertigtellen f@ber den FluB
Nura bei der Sledlung Roshdest-
wenka seiner Vollendung entge-
gen. Erst kiirzlich haben wir die
Bauzeichnungen fir elne ncue
Bricke iiber den Ischim abge-
llefert. Diese Briicke wird 280
Meter lang seln und aus vorge-
spanntem Elsenbeton errichtet.

Nach einem Entwurf des Tbi-
lisser Instituts ..Grusgypro-
schacht” wird in Alma-Ata elne
Sellbahn gebaut. Wie der Leiter
der Gruppe fir  Sellbahnen
Wachtang  Leshawa  mitleilte,
wird die Lange der luftigen
Trasse in der Hauptstadt Kasach-
stans 1 850 Mecter, die Geschwin-
digkeit — 6 Meter in_der Se-
kunde betragen. Die Passagier-
Seilbahn wird den Abal-Platz

ERATIN TN PSRN
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Bliihende
Erde

Man nenat Grusinien das Land

Hektar vergrofert worden. Es wer-|*

den heute 1llldhr(uh schon  iaber
225000 Tonnen Teeblatter geerntet

Seit uralten Zeiten ist Grusinizn
durch seinen  Weinbau herahmt
Bei uns sind ungeféhr 500 Sorten
von Weinstocken  bekannf,  deren
Anbauflache sich  standig  erwei-

Rustawl sind drel Fotograflen zu
schen. Elne derselben stellt die
6de Steppe dar. Auf der zwelten
sieht man  elne  Zeltstadt und
Menschen In Halbpelzen und Mi-
Htdrménteln und auf der dritten
—-Boulevards und Straen mit
vlelstdckigen Hausern. Dlese Fo-

a, Statlon tograflen  veranschaullchen  dle

Stadt des gr
er dreiseltigen Sellbahn,

Geschichte Rustawls: was es war
und was aus lhm geworden Ist.

Die Handarbelt durch Maschi-
nenarbeit ersetzen, darin besteht

ersten Mal n

Fortschritt der Wissenschaft
—Fortschritt der Produktion

und des Kollektivs
werks in Rustawi entstand

Heute Ist Rustawl™ elnes der
Industrlezentren Grusinlens. Dort,
wo chemals  dle Steppengriser
cinténig rauschten, sind In Grln
gebettete Werke und Kombinate
emporgewachsen,  Innerhalb 20
Jahren wurden 1in Rustaw! etwa
30  GroBbetriebe gebaut:  das
Kunstfaserwerk und das Kombi-
nat fiir Elsenbetonfertigtetle, das
Kombinat fir Baumalerlallen,

des Hitten-
zum

der fortschrittliche Charakter der
von den Menschen geschalfenen
Technik. Auf diesem Geblet st
In Grusiolen schon vieles getan
worden. So haben dle Gelehrten
und Konstrukteure der Republik
die erste  Tec-Erntemaschine in
der Welt entwickelt. Eine einzige
derartige Maschine sammelt dle
Ernte von 10 Hektar Teeplanta-
gen ein, erspart  damit In elner
Salson 4000 Arbeltstage cines
Teepfluckers.

Von groBer Bedeutung fOr die
friedliche Nutzung der Atom-
energle Int die Versuchsproduktion
von stabllen Isotopen in Tbilissl.
Sie stellt  elnen  elnheltlichen
Komplex zur Gewinnung des
Grundrohstoffs und zur lIsotopen-
spaltung dar, bel vollsténdiger
Automatisierung der Spaltenla-
gen und  der Verarbeltung der
mit Isotopen angereicherten Pro-
dukte.

In gemcinsamer schopfertscher
2 Arbeit der Gelehrten und Kon-

strukteure der Ukraine, Moskaus

der Sow Jetunion
eine Anlage
Stahlabguli, was den  AusstoB
brauchbaren Metalls um 10—12
Prozent erhohte

Aktuelle  volkswirtschaftliche
Probleme wurden von den Che-
mikern gelost. Sle gewannen rel-
nes Elcktrolysemangan und Kall-
umpermanganat.  Luminophoren
(Leuchtstoffe) aus Erddl zur De-
fektoskople von Metallen, akilves
Mangandloxyd aus armen Man-
gankarbonaterzen,  billige  Roh-
stoffe aus der Tkibulsker liptoblo
lither Kohle und anderes  mehr
GroBe Perspektiven, Insbesond

auch for die Buntmetallurgie der
Bruderrepublik  Kasachstan hat
das von grusinischen  Gelehrien

vorgeschlagene Autoklave-Aus-
Jaugen von Buntmetallen ohne
Verwendung von Schwefelsiiure
Der Funfjahrplan sleht die wel-
tere Konzentrierung der wiss
schaftlichen Kréfte und der mat
rielien Ressourcen  zur Lo
sung wlissenschaftiich-technischer
Grundproblcme vor.

Siek , Freundschaft”
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Heute bringen wir den vierten Beitrag ¢
Die Unionsrepubliken zum 0. Jahrestag der Sowjetmachl.
Nr. 32, 88 und 95

T e R T n

aus der Arlikelreihe

fur durchgdngigen '

das Werk fUr Kranbau, dle Ze-
mentfabrik und das Grobplatten-
Hausbaukombinat, das  Mechant-

der freigichigen Sonne. Und wirk- tert. Die Weinfabrikation ist zu
lich, dic Sonne scheint’ _hier das einem der wichtigsten Zweige der
ganze Jahr hindurch. Und eben  Volkswirtschaft geworden
deshalh wachsen und gedeihen auf Grusinien ist der grapte Liefe-
den grunen Hangen und - in den  rant von Trocken- und ecinfachen
schonen Talern Grusiniens Tee und  Weinen. Auf internationalen Aus-
Weintrauben, Zitrusfrichte, Ather-  stellungén, Wetthzwerben und
ole enthaltende Pflanzen, = Weizen  Degustationen haben dic Wein-
und Mais. . und Kognaksorten unserer Repu-
Der Jahrende Zweig der  blik iber 150 zumeist goldene Me-
Nahrungsmittelindustrie Grusiniens  daillen errungen. b
"'hf‘: 7;;:"'”".“:"”.’;)' ;."b ',’:' Re- Auch die Zitrasfrichte sind cin
g"_ " lh '; s '4 - 7'.' s (’.“’ herrliches Geschenk des  sonnigen
ie Lrstbearbeitung des Tees. Ge- G cinions,  Zitronen, Apfelsin-n
genwartig ist der Tee die wichtig- "y n o cinon reifen dorl, wo
ste subtropische Kulturpflanze und oo 00 500" i Wildgo-
woll auch der Hauptreichtum —der ;m‘;mﬂh SuchsINiad J m""'“,:";‘,
Republik. Grusinlen erzeugt = 47 Simpfe lagen. Die Kolchose  und
tion der Suw‘eﬁ o DI "H. e Sowchose erweitern  standig  die
L N jetunion.  Die Flache — gppfianzungen auf den trockeng»-
der  Teeplantagen ist von 900 lagten Landereien der  Kolchida-
Hektar im Jahre 1921 auf 65009  Niederung.
Triumph des Trau

Im  Helmatkundemuseum zu  sche Werk und das Werk

..Elektrokrepesh®.

In Rustawl wohnen annaéhernd
100000 Menschen. Rund 800000
Quadratmeter Wohnraum wurde
gebaut. In der Stadt gibt es 27
Schulen, eine Flllale des Grusint-
schen Polytechnischen  Instituts,
ein Chemlc-Huttentechnikum, Den
Sportlern stehen eln Stadlon und
ein Schwimmbassin  zur  Verfi-
gung. In 35 Linder  werden dle
Erzeugnisse  mit der  Marke
..Hergestellt  In  Grusinien' ex-
portiert

Tausende  Tonnen Dinger
schicken die Rustawer In  dle
Kolchose und Sowchose Kasach-
stans. Dle Mectallurgen llefern
Rahre  fUr die  Erddlfelder
von Gurjew, Sagis, Schabur-Ku-
dun, Mecllorationsrohre  fur die
Wirtschaften der Hungersteppe.

Schon ist das heutige Rustawl,
es soll aber morgen  noch scho-
ner werde

T

Y

Tee-Erntemaschine ,,Sakartwelo' im Einsatz

Y i dlich chen. can werden vier Familien von jefUnl  sare”. . 300 Aragwinzer” und mit dem Berg Kok-Tjube verbin-
%::rchnelmg:\‘:om"so:a:: g: d:slem:gg;:le:_“:n:lm: Zusammen mit allen Sowjetmenschen  geben f;u;,l,’;,l;z'llﬁs‘.l,,lfiL;L”s;[‘(.(“;li;hg T;; In ihren Wohnungen Gas haben. ., Abchaseti” relcher werden. den, wo ein ;ark mr’Kulmrrund
dle Bewlisserung von Gber 100 000 Hektar frucht- dle Werktitigen G'_“l"““; d!(l:l d;nk‘z’)l:‘r'dlg:n P" zum Mcer. In die Hohe —das ist. \\:c?'i(?n d'lt:‘”“‘gs,:.f K”’;g:m:“g:: Das uralte Tbilisst, das In Erholung angelegt wird.
baren-Bodens 1o Kachelen, des Hauptratoms Tur i des 50. labresiagcs dec Groden OKoberress | ersianlicn —ale Zabl der Stock- LLiehen Gasienungen hetcrn, St proevrien Goesialt Taw | pie Ausisung f0r die neve

Erstklassige Kurorte haben Grusinien den Ruhin  einc noch lichtere Zukunft, beseelt ~von der Eni- werke wird  zunchmen.  Zum Der Vorsitzende des Stadtso- nzieht, wird zum Ende des Fahrgast-Sellbabn wurde eben-
der besten Unlonsheilstlitte elngebracht. Der Stuat  schlossenhelt, durch jhre Arbeltsheldentaten ~ den | Mecr—das bedeutet, dab an den ‘wjets erzahlte von der Entwick- Planjahrfunfts  noch  schoner falls In Thilisser Betrieben her-
stellt alljiibrlich bedeutende ittel fir die Ent- Ruhm des sozlalistischen Vaterlandes zu mehren. | Ufern des Tbilisser Staubeckens, :lung def Transportadern in Tbl-  werdeh. gestellt.

FRANS it SR, e

Im Tee.Sowchos ,,Sugdldl',

Bei grusinischen Komponisten

Die Tondichter Grusiniens arbei-
fen an neuen  Werken, die  dem
50. Jahrestag der Sowjetmacht ge-
widmet sind. Unlangst wurde, wie
der Volkskinstler  der UdSSR,
Vorsitzender des  Komponistenver-
bandes Grusiniens A. Matschawa-
riani unserem Korrespondenten er-

stehen neue Sinfonien,
Oratorien und Konzerte.
groBere Tondichtungen
W. L Lenin gewidmet.
Im Zusammenhang mit der Vor-
bereitung zum Jubilium beruft der
{ Grusiniens

zihlte, ein  Prei ciben _fir erband
das te Lied zum  50. Jubilaum

unserer Meimat  organisiert, Die  Staatliche  Orchester
grosinischen  Tondichter arbeiten  das Sinfonieorchester des

auch an Operetlen. Der sowjetische
Zuschaver will in der  modernen

ein Plenum cin. Daran werden das
Grusiniens,
grusini-
schen Rundfunks und  Fernsehens,
viele einzelne Musikanten teilneh-

Operelte frohliche und ernste Men-  men. Ani dem Plenum  wird man
schen  sehen, um ihr  Schicksal  sich  Opern., Ballett., sinfonische,
bangen, sich ihres Glickes freuen,  Kammer- und Estradenmusik anho-
mit {hnen trauern, wenn  sie  Un- ";‘»"’“" in ";‘“ r‘;“l"‘" f{‘"""" Re-
il schallen wurde. s wirn sozusa-
LI',"“ I_'"M"' X gen ein elgenartiger schopferischer

Zu Ehren des glarreichen  50. . Rechenschaitsbericht der  Tondich-
Jubildums der Sowjetmacht ent-  ter vor ihren Hérern sein.

Das K werk In Rustawl: G ht der neuen
Weberel.

FREUNDSCHAFT

Ziffern
und Fakten

In den Jahren der Sowjstmacht
sind 1n Grusinien uder 1000 grofe
Industriebetriebe gebaut und in
Betriedb genommen worden.

Das Volumen der Industriepro-
duktion hat sich in den lel
sieben Jahren fast um K5 Pro:
vergrofert.  Der durchschnittliche
Jahreszuwachs der Produktion be-
trug 7.2 Prozent.

Wahrend des  Planjahrsiebents
wurden in der Republik drei Was-
ser- und ein Wdarmekraftwerk er-
richtet. Im Ergebnis dessen st die
Erzeugung von Elektroenergie aul
mehr als das Zweif gest

en.

e Vier Grofwasserkraftwerke mil
unikalen  Bogenddmmen  werden
gleichzeitig im neuen Planjahrfanft
gebaut. In dieser Zeitperiode sol-
len Kroftzerke mut einer  Gesamt-
kapazitat von | Million 450 000 Ki-
lowatt in Dienst gestellt werden.

Auch die Chemieindustrie Grusi-
niens erhalt un neuen Planjahrfunft
eine Rethe neucr Betriebe, wodurch
die Produktion von Mineraldinger
auf das 22fache ansteigen mird

Im Jahre 1970 soN dic Beschal-
fung von Sortenteebldttern auf
235000 Tonnen anuachsen, gegen-

uber 186000 Tonnen im  lahre
19065,

Beziaglich des allgemeinen  Bil-
dungsgrades  nimmt Grusinien

cinen der ersten Platze in der Welt
cin. Auf Jedes Tausend der Bo-

volkerung kommen 38 Personen
mit Hochschuldildung
In den Jahren der  Sowietmacht

kaben die  hoheren Lehranstalten
Grusiniens uber 130 000 Ingenieure,
Agronomen. Arzte, Architekten, Pdd-
agogen und andere Diplomspesia-
hsten ausgebildet.

In  der Grusinischen Republik
botreut heute ein Arst 340 Men-
schen. Unter dem Zarismus kamon
auf  emen  Arzt 7400 Men.

schen.
(GrusTAG—KasTAG)
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Bei uns zu Gast

Vom 22 bls zum 26 Mal
weilte in der Redaktion , Freund-
schaft’ der Lelter des Lehrstuhls
for dkonomische Geographic der
Padagogischen Hochschule In
Petropawlowsk. Dozent Andreas
Karsten zu Gast. Er hlelt fir die
Journalisten  Zellnograds elne
Reihe Vorlesungen In der 8kono-
mischen Geographle Kasach-
stans.

Andreas Karsten Ist elner der
wenigen Vertreter dleses ch(f
der geographischen Wissenschaft,
der verhaltnismaBig noch nicht
lange cxisticrt. Nach der Absol-
vierung der Aspirantur an der
Moskauer Staatsuniversitat ver-
teidigte er unter der Leltung des

Doktors der geographischen Wis-
senschaften A. N. Raklitnikow sei-
ne Kandidatenarbeit ,.Die terri-
torfalen Unterschiede unter den
Entwicklungsbedingungen der
Landwirtschaft und ihr Einflug
aul dle dkonomlische Effektivitit
des Ackerbaus und der Viehzucht
tn Nordkasachstan™. Abgeschen
von threm theoretischen Wert st
dlese Arbeit auch fur die Spe-
zlalisten der Landwirtschaft von
groBem Interesse. well darin eln
kolossales Tatsachcnmaterlal ver-
wertet wurde.

Der Wissenschafticr steht mit
seinen 43 Jahren In der Blite
selner schdpferischen Kraft

L. WEIDMANN

Ich sitze in der Redaktion der

driicke. die in den letzten vierzehn
Tagen so dberwiltigend aul  mich
eingewirkt haben, einige wenige
auszuwihlen, um sie mit Thnen—
liehe Leser der ..Freundschaft” —
u teilen. Als mir vor ein paar Ta-
gen bei einem Fernsehinterview in
Alma-Ata der Reporfer die  Frage
stelite, woriiber ich den Lesern un-
serer Volkszeitung'  in der
Tschechoslowakei berichten wiirde,

m@ﬁ

oc}%mt/lﬂj/ (i

Danke Dir,

Einen groSen Kummer verber-
gen die miiden Augen dieser dlte-
ren Frau, Josefine Dick. Um jeden
Preis mub ihr geholfen werdea,
dachte Achmetow geriihrt. Es wird
aber viel Zeit in Anspruch neh-
men.

.JIch werde mich der Sache an-
“nehmen”, sagte er laut. . Kommen
Sie ab und zu nachfragen. Nein,
besser, ich werde Sie selbst be-
nachrichten.”

Nachdem Josefine gegangen war,
teilte Achmetow seinem  Gehilfen
in Kirze die traurige  Geschichte
dieser Frau mit: 27 Jahre weib
sie nichts von ihrem Sohn. 1940
wurde er in ecinem Kinderheim in
Jalta untergebracht. Dann kam der
Krieg, der Josefine weit nach Ka-
sachstan verschlagen hat...

Achmetow. Mitarheiler der Er-
mitifungsabteilung der Miliz, mach-
te sich an die Arbeit. Er  schrieb
nach Moskau, Jalta und vielen an-
deren Stadten. Die Antworten wa-
ren unerfreulich. Aber er heB den
Mut nicht sinken. Eine Anfrage
folgte der anderen.

Endlich am 11. Januar 1967
kam eine positive Antwort. Es
hieB. Rudolf Viklorowitsch Dick
babe ecinst in Armawir eine poly-
technische Schule absolviert und
danach in der Sfadt Rustawi gear-
beitet.

Dann hatte er in Leningrad ein
Technikum absolviert und in der
Sowjetarmee gedient. Gegenwir
ng lebe er in der Krasnodarer Re-
gion, Staniza Tenginskaja und

Im Dorf Nadeshdinka, Rayon Bo-
rowskoi, ist der uncrmiidliche
Kolchosbauer,  jetzige  Rentner
Heinrich  Wiegel ein  geachteter
Mann. Obgleich seine  Gesundheit
nicht zu loben ist, hat er keine
Buhe- Es freibt ihn stels aus dem
Haus, immer sucht er, wo er den
Menschen noch Nutzen und  Freu-
de bringen kann.

_ Im Dorf stand es nicht guf mit
dem Vertrieb der Zeitung ,Freund-
schaft”. Der Sekrelar der Parfei-
organisation Arphold EKromhardf

Eine grofe gesellschaltliche Ar-
beit in  der Gesellschaft , Rotes
Krenz und Roter Halbmond™ leistet
im Eisenbahndepot Olga Rubskaja.
Die Gesellschaft zihlt mehr als
tausend Mitglieder. .

Zum 100. Jahrestag der Griin-
dung dieser Gesellschaft wurden
vom Gesellschaftsrat der Siidura-
ler Eisenbahn viele Aktivisten des
»Boten Ereuzes” mit wertvollen

Mustafa Achmetow

studiere im_Fernunterrichi an der
Moskauer Hochschule fir Wege-
bauwesen.

Achmetow schreibt einen Brief
an Rudolf, legt ein  Foto hinein,
auf dem er einst als Kind im Kin-
derheim aufgenommen war. Es
davert vicht lange, da kommt auch
cine Antwort von Rudolf, in der er
iiber sich erzahlt. Aucb Josefine
erhilt endlich einen liebevollen
Brief von ihrem Sohn. Ja, es st
wirklich seine Mutter, nach der er
sich so lange gesehnl hat.

...Dsheskasganer Flughafen.
Josefine steht unter anderen Leu-
ten hinter dem Gelinder und zittert
vor Ungeduld und Freude. Wird
ihr Sohn sie erkennen? Wie wird
das Wiedersehen?..

Das Flugzeug N-24" landet.
Fluggaste steigen aus: einer, noch
einer... Die Mutter sieht alles wie
im Nebel: Ihre Augen sind voller
Trinen .

Rudolf hatte seine Mutter sofort
erkannt. Er lief schnell auf sie zo.
. Mutter”, sagle er nur ung slrai-
chelte zartlich ibre Schullern

. Mein Junge, mein Liebling..-

Am nichsten Tag kamen _beide,
Mutter und Sohn, in die Ermitl-
lungsabteilung und bedankten sich
bei Mustafa Achmetow fir seine
miihevolle Arbeit, Zuvorkommen-
heit und  Herzlichkeit. Achmetow
war auch glicklich dariiber, did
die Beiden sich nun endlich ge
funden haben.

P. BORODICHIN

Dsheskasgan

Die alten Freunde sind die besten

“bat ihn, sich dieser Sache anzu-

nehmen. Im Verlaufe von zwei Ta-
zen besuchte er etwa 90 Wohnun-
gen der hier wirkenden Sowjet-
deutschen  und _ verbreitele 75
Exemplare der Zeitung , Freund-
schaft",

Diese Arbeit schifzte der Par
feisekretar mit Recht mit den
Worten ein: ,Ja, alte Freunde sind
die besten.”

K. ALEXANDER
Gebiet Kustanai

Akfivisten des Roten Kreuzes

Geschenken primierf. Unfer den
Ausgezeichneten sind _auch  die
Depotarbeiter  Olga  Schkurnaja,

Gennadi Miller.

Der Leiter des Depots Genosse
Istschenko primierte  seinerseits
die aktivsten Organisaloren und
Werbeaktivisten Rima Wlassowa,
Tamara Brechowa und andere.

i M. SCHESTOPALOW

Petropawlowsk

Die Redaktion forderle Ihre
Leser auf, unter  dem Motlo
1+2 akliv an der  Werbung
neoer Leser  fir das zweile
Halbjahr teilzunehmen,  Hier
sind die ersten Antworlbriefe.

Ich, Eduard Schelle, habe drei
neue Leser geworben. Die Zeilung
oFreondschaft”  fir das zweite
Halbjahr haben abonnieri:

1. Heiorich Reimche

2. Joseph Kastsl

3. David Harder.

In der Zeitung machie ich mehr

Die erste Antwort

Britrige Gber Pischfang und Jagd

lesen.
E. SCHELLE
Karkaralinsk,
Gebiet Karaganda
Ich, Milgenberg Dorothes, habe
folgende  neve  Besteller  der
oFreundschalt” geworben:

1. Marie Reichert

2. Heinrich Mohr.,

Ich mochte mehr Gber sowjel-
deutsche Palriolen unseres Vater-

landes lesen.
D. HILGENBERG
Geblet Alma-Ata

Fremdenverkehr singestellt ist ¢~
die Gastfreundschaft der Menschen

Wohnung, die zwar die Nummer
der meines Bekannten hatte, sich

Reiseziel: Kasachstan

auch in einem Haus mit der rich- ich bisher nur in der Zeitung ge-

.Freundschaft” vor einer aus- tigen Hausnummer befand — nur  lesen hatte.
geliehenen  Schreibmaschine wnd  Iag das llaus in ciner ganz anderen Alle meine Winsche erfiliten
versuche aus der Piille der Ein-  Strabe, als wo ich cigentlich hin-  sich: Ich saB in qiner Tschaichana

gewolit hatte. Der Mann, der of(ne- und trank viele Kinnchen griinen

te, .war genau so  verdutzt, daB Tee, lieB mir ein Pilafrezept von
ihm cin ganz unbekannter Aus-  cinem richtigen Pilafkoch auf-
linder ins Naus geschneit war, schreiben — Frauen sollen dieses
wie ich, als mir klar wurde, daB  (iericht ja bekanntlich gar nicht
ith an die falsche Adresse geraten  zubereiten dirfen — hielt  dag

hunte Treiben aul_einem dstlichen
Basar mit meiner Kamera fest, sog
den Zauber der engen Gassen in
der Alistadt auf, ja begegnete ganz
auberplanmalig sogar einer echten

war. Ich entschuldigte  mich fiir
die Storung und  wolite  gehen..,
Bis hierher hitle sich ja alles so
anch anderswo abspielen kinnen;
die Fortsetzung war jedoch typisch

wenn ich gleich jetzt, ganz un-  sowjefisch: Ich wurde  hereings:  usbhekischen Hochzeit mit der un-
mittelbar, einen Arfikel iber mei-  belen, es wurde Kriegsral gehal-  geheuer suggestiven  Musik, die
ne Reise durch Kasachstan nnd  ten, wie meinen Bekannten zu be-  bei solcher Gelegenheit von Kar-
Usbekistan schreiben solite, war  nachrichligen, wo ich  hingeralen  nais, Surnas und Trommeln voll-
mir das Thema eines solchen Ar-  sei, die Gallin meines unverhoff=  bracht wird. Doch sollte ich dar-
tikels sofort klar. Er miBte von len Gastgebers besorgle Champag-  iiber berichlen, was
der Gastfreundschaft der Men- nerwein und aus dem Irrfum war
schen in der Sowjetunion handeln, ein regelrechter Besuch geworden. MEIN GROSSTER
denn Ith kann mir wirklich nicht vor- EINDRUCK
stellen. daB ich so etwas in einem VON TASCHKENT
GASTFREUNDSCHAFT  WIRD  anderen Land erleben kannte...
HIER GANZ GROSS war, so mub ich gestehen, daB
GESCHRIEBEN EIN STOCK er mit Moscheen, Medressen, Ba-
ORIENT saren und usbekischer Folkloze
Tth habe doch schon ein nichts gemeinsam hat. Denn er be-
Stiickchen Welt gesehen, doch ich In Alma-Ata regnete es, als sich trifft das neue Taschkent, die
muB gestehea, so naliirlich gast-  der JL-18 von der Rollhahn hoh.  Stadl, die — iibrigens nicht nur
freundliche Menschen habe ich In Taschkent waren 35° Celsius  meiner Ansicht mach — bald zu
eigentlich noch nirgends angefrof- im Schatten. Mein Begleiter stohn- den schinsten in der Sowjetunion
fen. Tch machie hier die Betonung te nur auf, als ich ihm dea (und warum eigentlich nur in der
aufl das Wort _natiiclich” legen —  Wunsch  bekanntgab, mir jetzt Sowjetunion?) gehoren wird. Ich
Gastfrenndschaflt  gegen  Entgelt  gleich die Stadt anzusehen. Doch  weiB, das Unglick in  Taschkent
gibt es in manchem Land, beson- er machte mit — dibrigens ohne hat die Solidaritit der Menschen
ders dort, wo man  aul  reeen  ein Worl iiber seine neuen dricken- aus allen l'ninnsrrnublikcn wach-

was in ‘Tasch-
einen Jahres

den Schuhe zu  verlieren — ich
rechne ihm das, jetzt hoch an, seit

gerufen, doch das,
kent wihrend des

in der Sowjetunion gehdrt jedoch ich es erfahren habe. Im Grunde nach dem Erdbeben geleislet wur~
in eine andere Kategorie, genommen habe ich in  Taschkent de, ist etwas wirklich Gigantisches

Typisch far sie ist ein  klemes  vor allem ein  Stick  Orient ge- — auch wenn es unter vorzugs-
Erlebnis, das ich in Alma-Ata hat-  sucht, etwas, was ich Europier weiser Bereitstellung von Material
te: Ich wollte da einen Bekannten I’\{is{uer n:ch nicMB Igesehen Bhabr. und 'A\lbdtllﬁlhf:“t‘?‘ aus dem gan-

0 i t alerische aBchen, asare,  zen land vollbracht wurde.

b';uc:;"' 1"""“ ’:’"thT.."d‘."h' Tschaichanas.  AuBerdem  lockte . Moskau fiir Taschkent, Al-
und klingelte so an der Tiir einer  picp “colbstverstandlich auch _die  ma-\ta fir Taschkent”, ..Grusinien

fir Taschkent™ usw. usw. hann
man auf den groben Plakaten le-

Maiglichkeit, die Spuren eines Frd-
bebens zu sehen, elwas, - woriiber

sen, die vor jeder Baustelle stehen.
Die ganze Stadt lebt im Rhythmus
der  schwenkenden Kripe, der
Zementtrommeln, der Mischmaschi-
nen und schweren Lastwagen, diz
vorgefertigte  Hiuserleile  heran-
schaffen. Die Zelte sind lingst ver
schwunden und es stehen schon
ganze Wohaviertel in modernen,
;hs Auvge erfrenenden  Bausti-
en.

Ich beniitze hier bewult die
Mehrzahl, denn jede Republik er-
richtet in Taschhent  Hausblocke
im l)pnschen nationalen Stil  und
mit n or {
len  Verzierungen,  sollen  die
Taschkenter aurh noch spaler er-
kennen kinnen, welche Unions-
republik oder sogar welche Stadt
mitgeholfen hat, das schéne Haus

7u bauen, in das sie aus  ihrem
Lehmhauschen iibersiedelt  sind.
Von diesem Standpunkt aus ge-

selen, war fir mich der Aufbau
von Neu-Taschkent eigentlich eine
groBere Sensation als das Erd-
beben, von dem ich bei uns in den
Zeilungen so viel gelesen halte
und das ich — in Kleinerem Aus-
mafe selbstverstindlich — um ein
Haar selbst mitgemacht  hatte.
Denn am  Tage. an dem ich
Taschkent wieder verlassen muBte,
gab es dort wieder einen Erd-
stoB von immerhin 6 Ball. Aber da
war ich schon auf dem Rickflug
nach Alma-Afa...

EIN SCHICKSAL,
DAS DIE RICHTUNG
WEIST

So ungefihr mibte der Titel
einer Biographie lauten, die sich
mit dem Manne beschaftigen wiir-
de, der mir eines Tages in Alma-
Ata gegeniibersaB. Er hieB Abaj
Bejssembajew, und das, was mich
an seinem Schicksal so faszinierte,
liBt sich in azwei Sitzen aus-
driicken: Seine Eltern waren ka-
sachische Nomaden. Er ist Direk-
for des Verlages ..Kasachstan™,
(und ein ausgezeichneter Journalist
iiberdies, wie mir gesagt wurde).

Man kinnte kein besseres Beispiel
finden, wenn man etwas dber die
letzten fiinfzig Jahre in  Kasach-
slan schreiben wollte. Ich weiB,
es ware falsch, die Kasachen vor
der GroBen Revolution in
tureller  Hinsicht als eine Art
1'rmenschen darsiellen 70 wollen.
Sie hatten eine Kultur, die logisch
ihrer Lebensweise eines uberwie-
gend nomadischen Volkes entsprach
(ihre Legenden voller melanchoii-
scher Philosophie gehiren iibrigens
7u den schansten, die ich kenns)
und das  Niveau dieser EKnitur
stieg und sank je pachdem, unter
welchen  Bedingungen sie gerade
Iebten. Die Lebensbedingungen, die
ihnen das zaristische RuBland bet,
waren auch der Grund, warum die
Periode vor dem Oktober 1917 in
kultureller Hinsicht nicht gerade
erfreulich war.

Ieh war damals weder in Ka-
<achstan noch iiberhaupt auf der
Welt. nnd muBte mir dies von Len-
ten sagen lassen, die davon etwas
versiehen, zum Beispiel vom Aka-
demiemitglied  Alkei  Margulan.
Die Entfaltung der Kkasachischen
Kultur in der Gegenwart konnte
ich jedoch ganz gut selbst begut-
achten. Ein Nomadenvolk, das non
seine eigenen Thealer und Opern-
havser hat, in denen Dramen und
Musikstiicke von eigenen  Autoren
gespielt werden, ein  Filmstudio
unterhilt, seine technische und
humanistische Intelligenz hat, das
unter den_ gegebenen Lebensbedin-
gungen zeigen kann, daB es im
nichts Vélkern mit alterer  und
vormals weiterentwickelter Kultur
nachsteht, ist eine Tatsache, die
vielleicht Thnen. liebe . Freund-
schaft'-Leser, ganz normal er-
scheint, fir mich udoch eines der
schwerw da-
fir waren, daB |ch darauf stoiz
sein kann, Staatsbirger eines Lan-
des zu sein, das die  Sowjetunion
2u seinen besten Freunden 2ihit.

Peter GRIMM,
tschechoslowakischer Journa-
list.

.Freondschaft” in
jedes sowjetdeutsche
Haus

Jetzt Ist dle Verbredtung der
..Freundschaft” (Ur das zwelte
Halbjahr 1967 Im Gange. Dort,
wo man dieser Sache gebllhrende

Wunder
aus Triazetat

Die weichen Trikolagemantel, dié
die Vilniusér Véreinigung
ru
scheiden sich auBerlich nicht
wollenen. Der Stoff dafar wird aus
Triaretat-Seidenfaden
Er wird mit einer diinnen Schicht
von Porolon-verdappelt.

»KW-7“—elne neue
Kaffeemaschine

Die 7-Liter-Kaffeemaschinen,
+KW.7", die mon-in Leninabad er-
zeugt, werden Ehrenplitze in den
Restaurants, Speischallen und Ca-
Jeterien einnehmen.

wLelia”
unter-
von

produzieren  begann,

hergestellt.

Aufmerksamkeit schenkt, ~ siad Aus diesem  Stoff ~ stellt . die Im dubildumsjahr wird - Tadshi-
gule Erfolge zu verzelchnen. Fabrik ,Mastis” Kleider, Blusen, | 4= =o, ,' ben der  Sffentll-
Im  Engels-Kolchos, Rayon| Damen- und Kinderkostime her. ’ Al CL T
Kustana!, wollte der Vertrieh | Sie sind zweimal leichter .als wol- chen Erndhrung an die 5000 be-

der Zeltung lange nicht Ins Rol-
len kommen, bis dic Partelorga-
nisation den Rentner  Johann
Fichter damit  beauftragte. Br
nahm In der Postabtellung Qu:t-
tungsblichleln und begann seinen

Rundgang durchs  Dorfl Dor
erste  ncue  Abonnent  der
..Freundschaft™ war der Nacot-
wiachter  D. Dostschanow, der
selbst gut Deutsch spricht und

haben wlll, daB selne Tochter,
Schillerin  der 8. Klasse, gut
Kenntnisse der deutschen Spra-
che crwirbt, Der Expediteur
Jakob Hoffman folgte seinem
Belsplel, In der Werkstitte des
Kolchos machten die  Gebrlder
Alexander und Viktor  Aschen-
brenner den Anfang und Matten
bald nicht wenlg Nachfolge-.
Auch die Lehrer abonnlerten die
Zeilung. In elnigen Stunden
hatte ~ Onkel Johann 50 ncue
..Freundschaft'-Leser geworbea.

A. ROSENFELD.

Unser -
Deputierter

Yon Trih bis spit surren die
Traktoren und  Wegebaumaschi-
nen der Mechanisationsableilung
Nr. 4 fir Wegebau in  Ekibastus,
Die Abteilung wird von Viktor
Schneider geleitet, der bei seinen
Mitarbeitern eine gute Autoritat
besitzt, ebzwar er sehr anspruchs:
voll ist und die Qualitat der Ar-
beit sireng kontrolliert.

Er ist auch anspruchsvoll ge
gen sich selbst und geht _seinen
Mitarbeifern mit gutem Beispiel
voran.

Der Abfeilungsleiter und Kom-

munist Vikior Schneider  wurde
als einer musterhafter Arbeifer zum

lene und sehen sehr
sind knilterarm und bewahren ihre
Form gut.

clegant aus, quemer und Gkonomischer Elekiro-

kerate lieférn.

Ventilatoren
unter der Decke

.Masis”, d. k.
ren begann das

Deckenventilato-
Jerewaner Werk
far Elektromotoren :zu erzeugen.
Diese Neuheil kann  nicht nur in
offentlichen  Gebauden, Restau-
rants, Cafes, sondern auch in den
Wohnungen ausgenitzt werden.
Der ,Masis"-Ventilator ist mit
cinem kleinen 80-Watt-Motor 3us-
gestaltet, die Fligel und die Haube
sind aus leichtem Plaststoff in
hellen Farben.
(TASS)

In der Republik gelangte der neue Splelfilm

(Produktion , . Kasachfllm™) zur Aullihrung.
Sle sehen hier cin Biid aus dem Film ,Land der Viater™.
Rolle des Tschetschenen — der \ulhkunsllcr dcr Repubnk buhnl

rajew, in der Rolle des Alten — der V

Republik J. Umursakow.

wLand der Viter”

In der

Wetthewerb
von
Kinderfllmen

Moskau. (TASS).
Wettbewerb der Kinderfil-
me, der crstmalig !m Rahmen
des  Moskauer Internationalen
Filmfestivals (5.—20. Juli) statt-
finden soll, werden Bulgarien,
GroBbritannien, Ungarn. Ruma-
nien. Frankreich. dle Tschecho-
slowakel. die Mongolei. Jugosia-
wien und andere Lander teiinch-
men.

Es sind 4 Auszeichnungen:
eine Goldmedaille und 3 Sliber-
medalllen gestiftet. Sie sind fur
abendf@llende und  Kurzfiime,
fur Splelftime, Trickfilme, wis-
senschaftilche oder Dokumantar-
filme bestimmt.

Die Kinderflime Im Rahmen
des Woettbewerbs werden im
Plonierpalast auf den Leninber-
gen vorgefihrt. Dle Jury wird
vom  bekannten  sowjetischen
Schriftsteller Sergej Michalkow
geleitet. Der Jury gehdren fer-
ner die Indische Schausplelerin
Nargls, der prominente jugosia-
wische Trickflimspezialist Dusan
Vukotic, die Leiter der interna-
tionalen Zentrale fir Jugendfil-
me Elsa Britta Marcussen (Nor-
wegen) und Louis Vernlers
Tschimid an.

Es soll eln Treffen am runden
Tisch veranstaltet werden, bel
dem Wissenschaftler und Pad-
agogen mit Bewerbern Melnun-
gen fiber die Entwicklungswege
des  Jugendfilms austauschan
werden. In elnem groBen Licht.
splelhaus Moskaus sollen beste
Filme verschiedener sowjetischer
Studlos gezelgt werden, die
eigens fir dle Kinder gedreht
wurden

Aa dem

Foto: N. Demeschew
(KasTAG)

Deputierten in  den  Stadtsowjet
gewiht, wo er eine groBe gesell-
schaltliche Arbeit leistet.

TRIPPEL
Ekibastus

131 Familienmitglieder

Einen langen Lebensweg bat Mann. Marla und der Zauberer. 0.05 Rubel
Katharinlies Groth aus Aksu hin- Blnguphle in Bllder- Schiller. 0,40 Rubel
ter sich. Sle war Augenzeuge —_ — Zatkin, 0,28 Rubel
von drel Revolutionen, hat alle -— - —_ — - Helne. 0,28 Rubel
die Verdnderungen miteriebt, dle -— — — —_ — Mozart. 0.38 Rubel
in den 50 Jahren des Bestchens - - L —_ - Qoethe 0.25 Rubel
der Sowjetmacht In unserer Hel. Goethe. Faust 0.10 Rubel
mat vorgingen. Goethe, Egmont ‘_?‘005 r?u;x-l

Mutter Katharinll Schiller. Wallensteln . ubel
Kinder gmuuoxene","':;'b:'fbm Lessing. Minna von Barnhelm. 0.05 Rubel
Erzlchung von 29 Enkeln, 91 Klelst. Der zerbrochene Krug 0.04 Rubel
Urenkeln und 4 Ururenkeln mit- Goethe. Werke In 12 Banden zu 0,72 Rubel
gemacht. i“l{l" “\helrke lnsssmsdcn n (o)§g gu::ll

eller. erke In ande & ul

An {hrem 80. Geburtstag gra- Braunbuch. Krieg- und Nul\erbrecher 0.48 Rubel
tullerte thr die 131 Mann starke w!lll;e. DDle‘liomanuscha Schule. 8(!)2_ 2":::
Familfe und wlnschte 1hr einen olf. le Matrosen. 5 Ru

Der Sputnik. 0.56 Rubel
frohen und glocklichen Lebens. Doblin. Erz@ihlungen. 0.20 Rubel
abend. Twaln. Der Prinz 0.60 Rubel

W. GROTH

Geblet Koktschetaw

UGHERMARKT
e (YU SR

Die Bicher kénnen per Nachnahme durch den Gebietskonsumver-
band: Kustanal, LeninstraBe, 69, bestellt werden.

NEUES INSTITUT
IN WOLGOGRAD

Wolgograd verwandelt sich !n
eines der grobten  wissenschalt-
lichen Forschungszentren unseres
Landes. Hler gibt es 12 For-
schungsinstitute und dber e'n
Dutzend Zwelgstellen und Abtel-
lungen verschiedener wissen-
schaftlicher Zentren. ~ Im Jubl.
ldiumsjahr der Sowjetmacht wure

REDAKTIONSKOLLEGIUM

Die ,Freundschaft"
erscheint taglich auBer
Montag und Donnerstag

UNSERE ANSCHRIFT:

r. Ueannorpaa
Ilom Cosertos

de in Wolgograd das Forschungs- J-oR srax
In&lrl[tul fUr bewdsserten Ackerbau «®poinawadrs
eroffnet.
(APN) TELEFONE
Chefredakteur = 1909, Stello,
gﬁdl. - I;g’. R;d:bﬂunssdn-
P — e, ekretariol -
FERNSEHEN 76-6. Abteitungen: Propaganda
;; 74-26. > Partei- n;d 2091:{;:»:
assenardeit — 74-26, Wirt-
Filr unsere Zelinograder schalt — 1829, 1871, Kultur —
Leser I:-.SS; ’Lnl,{ﬂalul und  Kunst ==
- 7 ormation — 1755, Le-
AM 26. MAT sa&r‘lgg - 77-‘1‘; Qudh:llung
19.00—. Erelgnisse und Men- i
chen™. Fer h
19 la— ;leppc — Dokumen- Redaktionsschiu8: 18. Ubr
19.35— Bildichirm  —  der | \des Vortages (Moskauer Zeit).
Saat”. Sendung.
:o.os—-&.‘me ’Sudl rﬁhll aul Ar «®POAHAWAST>
It.”* Fernschskizze
20.15—Wunschkonzert WHAEKC 65414
21.10— ., Singender Sand”. Fern-
schsklzze
21.30—Splelfilm r. Ueannorpan.

23.00—, Stafettenculgkel t e n*.
Moskau)

24.00—Tage der bulgarischen

Kultur, (Moskau)
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	(TASS)

	J. GALEZ

	H. GERBERSHAGEN

	Malsanbauer werten

	Erfahrungen aus

	Feste

	50 Jahre Grusinische Sozialistische Sowjetrepublik

	Gespräch mit dem Vorsitzenden des Ministerrats der Grusinischen SSR

	G. D. DSHAWACHlSCHWILI

	In das Morgen Tbilissis

	Grusinische Fachleute an Kasachstan

	„KW-7“—eine neue Kaffeemaschine


	Wettbewerb

	von

	Kinderfilmen

	! «♦PORHAIUA^T»

	HHAEKC 65414




